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  Tetragramm/Tetragrammaton :




  {JAHWEH} YAHWEH




  




   Die Heilige Schrift




  "Die Heilige Schrift soll als eine maßgebende,




  untrügliche Offenbarung des Willens Gottes




  angenommen werden.




  Sie ist der Maßstab aller Lehren und für den




  Charakter; die Verkünderin der Grundsätze,




  der Prüfstein der Erfahrung.




  Die Bibel und die Bibel allein soll unsere




  Glaubensgrundlage sein, das einzige Band der Einheit.




  Gottes Wort ist unfehlbar!




  Haltet das Banner hoch, auf welchem die Bibel




  geschrieben steht, unser Maßstab für Glaube und




  Erziehung."




  





  Ellen G. White




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  




  Das Siegel ELOHIMS (G-ttes) befindet sich im vierten Gebot der Zehn Gebote, dem Sabbatgebot:




  




  Sein Name “JAHWEH”,


  Sein Herrschaftsgebiet “Himmel und Erde”


  und Sein Titel “Schöpfer”.




  




  Wird das Siegel ELOHIMS (G-ttes) aus dem vierten Gebot entfernt, so ist das ganze Gesetz ungültig!




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  





  




  In den Zehn Geboten hat Gott die Gesetze Seines Reiches niedergelegt.




  




  





  Die Zehn Gebote – du sollst und du sollst nicht – sind zehn Verheißungen, die uns zugesichert werden, wenn wir dem Gesetz, welches das Weltall regiert, Gehorsam leisten.




  





  Zitat aus: "Bibelkommentar"




  





  




  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




  




  





  




  Papst Johannes XXIII und




  




  die Heilige Schrift




  




  





  




  “Wir ersuchen euch dringend die Heilige Schrift zu lesen und darüber nachzudenken und euch mit den von Gott eingegebenen Texten so gut ihr könnt vertraut zu machen. Alle sollten lernen, auf einfache Weise über die in der Bibel enthaltenen Grundsätze des Lebens Bescheid zu wissen. Lasst uns die Bibel als Führer für unser Leben nehmen.”




  




  





  




  Papst Johannes XXIII (1881-1963)




  




  

    


  




  

     Vers ... Verse ... Verso ... Verset ... Стих ...




    » Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem,




    




    der gelegt ist,




    welcher ist Jahschua der Messias! «




    





    1. Korinther 3,11




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Zitate:




    




    Martin Luther:




    





    "Wenn ihr nicht von ganzem Herzen gegen die gottlose Regierung des Papstes streitet, könnt ihr nicht gerettet werden. Wer sich der päpstlichen Religion und Gottesdienstes erfreut, wird in der kommenden Welt für immer verloren sein.




    




    Wenn ihr [das Papsttum] ablehnt, müsst ihr damit rechnen, alle möglichen Gefahren heraufzubeschwören, sogar euer Leben zu verlieren, aber es ist weit besser, in dieser Welt solchen Gefahren ausgesetzt zu sein, als zu schweigen!




    




    Solange ich lebe, werde ich das Geschwür und die Pest Babylons vor meinen Brüdern anprangern, aus Angst, viele der Unsrigen könnten wie die Übrigen in den Abgrund zurückfallen."




    




    aus: J.H. Merle d'Aubigné: "History of the Reformation of the 16th Century", Bd. 15, S. 208




    





    Martin Luther: "Wir sollten alles von Menschen Geschriebene beiseite legen und um so mehr Zeit und um so mehr beharrliche Anstrengungen allein auf die Heilige Schrift verwenden ... Oder sag mir, wenn du kannst, wer der letzte Richter ist, wenn die Aussagen der Väter sich widersprechen? In diesem Fall muss das Urteil der Schrift die Frage entscheiden, was nicht geschehen kann, wenn wir der Schrift nicht den ersten Platz einräumen ... sodass sie aus sich selbst am sichersten, am verständlichsten, am klarsten ist, sie ihr eigener Ausleger ist, sie alles Reden aller Menschen bestätigt, beurteilt und erleuchtet ...




    




    Darum sollen nichts als die göttlichen Worte die ersten Grundsätze für Christen sein; alle menschlichen Worte erschließen sich aus ihnen und müssen wieder zu ihnen zurückgebracht und von ihnen gebilligt werden."




    




    aus: Ewald M. Plass: "What Luther says", S. 87 f.




    





    "Jedermann müsse Rechenschaft vom seinen Werken, die er auf Erden getan hat, ablegen, darum habe jedermann das Recht, die Bibel selbst zu lesen. Das war die Geburtsstunde des Individualismus, der die Gesellschaft der antiken und mittelalterlichen Welt umkrempelte."




    




    aus: John. W. Robbins: "Ecclesiastical Megalomania", S. 18




    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Martin Luther stated




    





    "If you do not contend with your whole heart, against the impious government of the Pope, you cannot be saved. Whoever takes delight in the religion and worship of popery will be eternally lost in the world to come.




    




    "If you reject it, (popery) you must expect to incur every kind of danger, even to lose your lives, but it is far better to be exposed to such perils in this world than to keep silence!




    




    So long as I live, I will denounce to my brethren the sore and the plague of Babylon for fear that many who are with us should fall back like the rest into the bottomless pit."




    




    from: J.H. Merle d'Aubigné: "History of the Reformation of the 16th Century", vol. 15, p. 208




    





    Martin Luther: "Putting aside all human writings, we should spend all the more and all the more persistent labor on Holy Scriptures alone... Or tell me, if you can, who is the final judge when statements of the fathers contradict themselves? In this event the judgment of Scripture must decide the issue, which cannot be done if we do not give Scripture the first place... so that it is in itself the most certain, most easily understood, most plain, is its own interpreter, approving, judging, and illuminating all the statements of all men...




    




    Therefore nothing except the divine words are to be the first principles for Christians; all human words are conclusions drawn from them and must be brought back to them and approved by them."




    




    from: Ewald M. Plass: "What Luther says", St. Louis: Concordia Publishing House, 1959, pp. 87, 88.




    





    "...each man would be required to give an account of the deed he had done on Earth; and therefore each man hat the right to read the Bible for himself. So was born the individualism that transformed the communal ancient and medieval worlds."




    




    from: John. W. Robbins: "Ecclesiastical Megalomania: The Economic and Political Thought of the Roman Catholic Church", (The Trinity Foundation: 1999) p. 18




    





    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Yahshua:




    




    »Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt, daß die wahrhaftigen Anbeter werden den Vater anbeten im Geist und in der Wahrheit; denn auch der Vater will haben, die ihn also anbeten.




    




    JAHWEH ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten.«




    




    





    




    Johannes 4,23-24




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und ich will meinen heiligen Namen kundtun inmitten meines Volkes Israel, und will meinen heiligen Namen nicht länger entweihen lassen, sondern die Nationen sollen erfahren, daß ich JAHWEH bin,




    der Heilige in Israel!«




    




    





    




    Hesekiel 39,7




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    "Wisset wohl: es werden Tage kommen",




    so lautet der Ausspruch JAHWEH's, Elohims,




    "da will ich Hunger ins Land senden,




    nicht einen Hunger nach Brot und nicht




    einen Durst nach Wasser, sondern danach




    die Worte JAHWEH's zu hören."




    





    Amos 8,11




    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Abraham Lincoln:




    




    





    




    “Es ist die Pflicht der Nationen sowie der Menschen, ihre Abhängigkeit von der Kraft Gottes zu bewahren ... und die erhabene Wahrheit, die in der Heiligen Schrift angekündigt wurde und von der ganzen Geschichte bewiesen ist zu erkennen, dass nur die Völker gesegnet werden, dessen Gott der Herr [YAHWEH!!] ist ... Wir sind die Empfänger der erlesensten Segnungen des Himmels. Wir sind so viele Jahre erhalten geblieben, in Frieden und Wohlstand. Wir sind in Zahl, Reichtum und Macht gewachsen, wie keine andere Nation überhaupt; ALLERDINGS HABEN WIR GOTT VERGESSEN! Wir haben die gnädige Hand, die uns in Ruhe bewahrt, vermehrt, bereichert und gestärkt hat, vergessen; ... und wir haben uns, in der Falschheit unserer Herzen, eingebildet, dass diese Segnungen durch unsere eigene Weisheit und Tugend erzeugt wurden.”




    




    





    




    aus: Herbert Armstrong, zitiert Abraham Lincoln in "The United States and Britain in Prophecy Pasadena", 156




    




    Editor: [...]




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Abraham Lincoln:




    




    





    




    “It is the duty of nations, as well as of men, to own their dependence upon the overruling power of God... and to recognize the sublime truth, announced in the Holy Scripture and proven by all history, that those nations only are blessed whose God is the Lord [YAHWEH!!] ... We have been the recipients of the choicest blessings of heaven. We have been preserved, these many years, in peace and prosperity. We have grown in numbers, wealth and power as no other nation ever has grown; BUT WE HAVE FORGOTTEN GOD! We have forgotten the gracious Hand which preserved us in peace, and multiplied and enriched and strengthened us; … and we have vainly imagined, in the deceitfulness of our hearts, that these blessings were produced by some superior wisdom and virtue of our own.”




    




    





    




    from: Herbert Armstrong, quoting Abraham Lincoln in "The United States and Britain in Prophecy Pasadena," 156




    




    Editor: [...]




    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Wie könnt ihr zum Glauben kommen, die ihr Ehrenbezeigungen voneinander annehmt,
 aber nach der Ehrung,


    die von dem alleinigen Elohim (G-tt) kommt,


    kein Verlangen tragt? «




    





    Johannes 5,44




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Mose sprach zu Elohim (G-tt):




    Siehe, wenn ich zu den Kindern Israel komme und spreche zu ihnen:




    




    Der Elohim (G-tt) eurer Väter hat mich zu euch gesandt, und sie mir sagen werden:




    




    Wie heißt sein Name? was soll ich ihnen sagen?




    




    Elohim (G-tt) sprach zu Mose:




    




    Ich werde sein, der ich sein werde. Und sprach:




    




    Also sollst du den Kindern Israel sagen:




    




    ICH BIN, DER ICH BIN, der hat mich zu euch gesandt.




    




    Und Elohim (G-tt) sprach weiter zu Mose:




    




    Also sollst du zu den Kindern Israels sagen:




    




    JAHWEH, eurer Väter Elohim (G-tt), der Elohim (G-tt) Abrahams, der Elohim (G-tt) Isaaks, der Elohim (G-tt) Jakobs, hat mich zu euch gesandt.




    Das ist mein Name in Ewigkeit, dabei soll man mein gedenken von Geschlecht zu Geschlecht. «




    





    2. Mose 3,13-15




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Und da ich sie aus dem Lande Ägypten geführt und in die Wüste gebracht hatte, gab ich ihnen meine Gebote und lehrte sie meine Rechte, durch welche der Mensch lebt, der sie hält. Ich gab ihnen auch meine Sabbate zum Zeichen zwischen mir und ihnen damit sie lernten, daß ich JAHWEH bin, der sie heiligt. «




    




    





    




    Hesekiel 20,10-12 und Jesaja 56,1-7




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

     Die Heiligen Zehn Gebote JAHWEH's, unseres Elohims (G-ttes)




    Ich bin JAHWEH, dein Elohim (G-tt), der Ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Diensthause (Knechtschaft), geführt habe. Du sollst keine anderen Elohims (G-tter) NEBEN MIR haben!




    





    Du sollst dir kein Bildnis noch irgend ein Gleichnis/Abbild anfertigen, weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf der Erde, oder von dem, was im Wasser unter der Erde ist. Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und sie nicht anbeten. Denn ich, JAHWEH, dein Elohim (G-tt), bin ein eifersüchtiger Elohim (G-tt), der die Verschuldung der Väter heimsucht an den Kindern, an den Enkeln und Urenkeln bei denen, die mich hassen, der aber Gnade erweist an vielen Tausenden von Nachkommen derer, die Mich lieben und Meine Gebote halten!




    





    Du sollst den Namen JAHWEH's, Deines Elohims (G-ttes), nicht missbrauchen; denn JAHWEH wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht!




    





    Gedenke des Sabbattages, daß du ihn heiligest. Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Dinge beschicken (Werke tun). Aber am siebenten Tage (Samstag – mit Beginn am Freitag bei Sonnenuntergang und endet am Samstag bei Sonnenuntergang! Gefälscht: der Sonntag) ist der Sabbat JAHWEH's, deines Elohims (G-ttes). Da sollst Du kein Werk tun, noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen Toren ist!




    Denn in sechs Tagen hat JAHWEH Himmel und Erde gemacht, und das Meer, und alles, was drinnen ist, und ruhte am siebenten Tag. Darum segnete JAHWEH den Sabbattag und heiligte ihn!




    





    Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du lange lebst im Lande, das dir JAHWEH, dein Elohim (G-tt), gibt!




    





    Du sollst nicht morden (!) (töten)!




    





    Du sollst nicht ehebrechen!




    





    Du sollst nicht stehlen!




    





    Du sollst kein falsches Zeugnis reden wider deinen Nächsten!




    





    Lass dich nicht gelüsten deines Nächsten Hauses. Lass dich nicht gelüsten deines Nächsten Weibes, noch seines Knechtes, noch seiner Magd, noch seines Ochsen, noch seines Esels, noch alles, das dein Nächster hat!




    





    2. Mose 20,2-17 & 5. Mose 5,6-21 (2. Mose 19,16-25)




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Ps 5,11 Laß sich freuen alle, die auf dich trauen; ewiglich laß sie rühmen, denn du beschirmst sie; fröhlich laß sein in dir, die deinen Namen lieben!




    




    





    Ps 22,22 [Der Messias spricht:] „Ich will deinen Namen predigen meinen Brüdern.“




    





    Ps 86,11 Weise mir, O JAHWEH, deinen Weg, daß ich wandele in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz bei dem Alleinigen / richte mein Herz auf das Eine: daß ich deinen Namen fürchte!




    





    Ps 91,14 „Er begehrt mein, so will ich ihm aushelfen; er kennt meinen Namen, darum will ich ihn beschützen.“




    





    Ps 103,1 Lobe JAHWEH, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen!




    





    Ps 105,3 rühmet seinen heiligen Namen; es freue sich das Herz derer, die JAHWEH suchen!




    





    Ps 106,47 Hilf uns, O JAHWEH, unser Elohim (G-tt), und bringe uns zusammen aus den Nationen, daß wir danken deinem heiligen Namen und uns glücklich preisen, dich zu loben!




    





    Ps 119,55 O JAHWEH, ich gedenke des Nachts an deinen Namen und halte dein Gesetz.




    





    Ps 124,8 Unsere Hilfe steht im Namen JAHWEH's, der Himmel und Erde gemacht hat.




    





    Ps 138,2 Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel (im Himmel) und deinem Namen danken um deine Güte und Treue; denn du hast deinen Namen über alles herrlich gemacht durch dein Wort!




    





    Ps 145,2 Ich will dich täglich loben und deinen Namen rühmen immer und ewiglich.




    





    Ps 145,21 Mein Mund soll JAHWEH's Lob sagen, und alles Fleisch lobe seinen heiligen Namen immer und ewiglich!




    





    Jes 42,8 Ich bin JAHWEH, das ist mein Name, und will, meine Ehre keinem anderen geben, noch meinen Ruhm den Götzen.




    





    




    Jes 45,24 und sagen: Nur in JAHWEH habe ich Gerechtigkeit und Stärke. Solche werden auch zu ihm kommen; aber alle, die ihm widerstehen, müssen zuschanden werden.




    




    





    




    Apg 2,19 Und ich will Wunder tun oben im Himmel und Zeichen unten auf Erden: Blut und Feuer und Rauchdampf.




    




    





    




    Apg 2,20 Die Sonne soll sich verkehren in Finsternis und der Mond in Blut, ehe denn der große und herrliche (offenbarliche) Tag JAHWEH's kommt.




    




    





    




    Apg 2,21 » Und es soll geschehen:




    




    wer den Namen JAHWEH's anrufen wird,




    




    der soll GERETTET werden. «




    




    





    




    Jahschua bedeutet im Hebräischen: JAHWEH rettet! Im Namen Jahschua befindet sich der Name Elohims (G-ttes), des Allmächtigen!




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Dr. Martin Luther, Ex-Priester der katholischen Kirche, hat viele Lehren aus der römisch-katholischen Kirche in seine Grundsätze übernommen, auch die Dreieinigkeitslehre, die so genannte Dreifaltigkeitslehre. Bei seiner Übersetzung der Bibel in die deutsche Sprache hat er anstatt “der alleinige / eine Gott / ein einziger Gott” überwiegend “der einige Gott” geschrieben. Er wollte anscheinend nicht direkt “den dreieinigen Gott” schreiben, um keine Unruhe unter seinen Schafen herbeizurufen!




    




    Denn Gott selbst sagt in der Heiligen Schrift eindeutig: “Ich kenne keinen Gott außer mir!!” Auch Paulus schreibt in seinen Briefen immer wieder “Gott, der Vater, und der HErr Jahschua der Messias”.




    




    Vergleiche die Verse in:




    




    Matthäus 19,17; Markus 10,18; 12,29; Lukas 18,19; Römer 3,30; 5,15; 1. Korinther 8,4; Galater 3,20.




    




    





    




    Johannes Biermanski




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Da trat Petrus auf mit den Elfen, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe Männer, und alle, die ihr zu Jerusalem wohnt, das sei euch kundgetan, und lasset meine Worte zu euren Ohren eingehen!




    




    Denn diese sind nicht trunken, wie ihr meint, da es die dritte Stunde am Tage ist; sondern das ist es, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5):




    





    »Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht JAHWEH: Ich will ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch, und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Ältesten sollen Träume haben.




    Und auf meine Knechte und auf meine Mägde will ich in denselben Tagen von meinem Geist ausgießen, und sie sollen weissagen.




    Und ich will Wunder tun oben im Himmel und Zeichen unten auf Erden: Blut und Feuer und Rauchdampf;




    die Sonne soll sich verkehren in Finsternis und der Mond in Blut, ehe denn der große und herrliche Tag JAHWEH’s kommt.




    Und es soll geschehen:




    Wer den Namen JAHWEH's anrufen wird, der soll gerettet werden!«




    





    Apostelgeschichte 2,14-21




    





    




    Jahschua bedeutet in Hebräisch: JAHWEH rettet! Im Namen Jahschua befindet sich der Name unseres Elohims (G-ttes), des Allmächtigen!




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Höre, O Israel:




    JAHWEH, unser Elohim (G-tt), ist ein einziger JAHWEH!




    





    Und du sollst JAHWEH, deinen Elohim (G-tt), lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft.




    





    Und diese Worte, die ich dir heute gebiete,


    sollst du zu Herzen nehmen.




    





    Und du sollst sie deinen Kindern einschärfen und davon reden, wenn du in deinem Hause sitzest, und wenn du auf dem Wege gehst, und wenn du dich niederlegst, und wenn du aufstehst.




    





    Und du sollst sie zum Zeichen auf deine Hand binden, und sie sollen zu Stirnbändern sein zwischen deinen Augen;




    





    und du sollst sie auf die Pfosten deines Hauses und an deine Tore schreiben.«




    





    5. Mose 6,4-9




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ihr verlangt ja, daß der Messias, der in mir redet, sich durch die Tat beweise, und dieser ist unter euch nicht schwach, sondern ist mächtig unter euch.




    





    Denn er ist wohl infolge von Schwachheit gekreuzigt worden, lebt aber durch die Kraft JAHWEH's!




    





    Und ob wir auch schwach sind in ihm, so leben wir doch in Gemeinschaft mit ihm durch die Kraft JAHWEH's unter euch.«




    





    2. Korinther 13,3-4




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »JAHWEH ist das Haupt des Messias.«




    





    




    1. Korinther 11,3c




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Spricht Jahschua zu ihr:


    Rühre mich nicht an!


    denn ich bin noch nicht aufgefahren zu meinem Vater. Gehe aber hin zu meinen Brüdern und sage ihnen:




    




    Ich fahre auf zu meinem Vater


    und zu eurem Vater,


    zu meinem Elohim (G-tt)


    und zu eurem Elohim (G-tt).




    




    





    




    Johannes 20,17




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Zitat:




    




    





    




    Dekret des Kaisers Theodosius nach dem Konzil von 381:




    




    „So glauben wir, gemäß der Lehre der Apostel und des Evangeliums, an die alleinige Göttlichkeit des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes unter Annahme gleicher Hoheit und liebevoller Dreieinigkeit. Alle, die diesem Glauben anhängen, sollen nach unserem Befehle den Namen <katholische Christen> tragen.“




    




    Alle Außenseiter, die dem trinitarischen Bekenntnis nicht zustimmten, wurden von Kaiser als Ketzer bezeichnet. Im selben Dekret kündigte er ihnen drakonische Maßnahmen an:




    




    „Die Übrigen, wahnwitzig und geistesgestört wie sie sind, sollen die Schmach ihres häretischen Glaubens tragen. Ihre Versammlungsort sollen nicht Kirchen heißen. Sie sollen vor allem die göttliche Strafe, dann aber auch die Strafe unserer Ungnade erleiden, die wir nach Gottes Willen ihnen erweisen wollen.“




    




    („Kirchengeschichte“ 1955, Dr. K. Algermissen, S. 89)




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Meine Kindlein, solches schreibe ich euch, auf daß ihr nicht sündigt. Und wenn jemand sündigt, so haben wir einen Fürsprecher bei dem Vater, Jahschua den Messias, der gerecht ist.




    





    Und derselbige ist die Versöhnung für unsere Sünde,




    nicht allein aber für die unseren, sondern auch für die der ganzen Welt.




    





    Und an dem merken wir, daß wir ihn kennen, so wir seine Gebote halten.




    





    Wer da sagt: Ich kenne ihn, und hält seine Gebote nicht,




    der ist ein Lügner, und in solchem ist keine Wahrheit.




    





    Wer aber sein Wort hält, in solchem ist wahrlich die Liebe JAHWEH's vollkommen. Daran erkennen wir, daß wir in ihm sind.




    





    Wer da sagt, daß er in ihm bleibt, der soll auch wandeln,




    gleichwie er gewandelt hat.«




    





    1. Johannes 2,1-6




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ich habe euch nicht geschrieben, als wüßtet ihr die Wahrheit nicht, sondern ihr wisst sie und wisst, daß keine Lüge aus der Wahrheit kommt.




    





    Wer ist ein Lügner, wenn nicht, der da leugnet, daß Jahschua der Messias / der Gesalbte ist (und ihn zum zweiten Gott erklärt)?




    Das ist der Anti-Messias/Widerchrist,




    der den Vater und den Sohn leugnet.




    





    Wer den Sohn leugnet (den Sohn zum zweiten Gott erklärt!),




    der hat auch den Vater nicht; wer den Sohn bekennt,




    der hat auch den Vater.




    





    Was ihr nun gehört habt von Anfang, das bleibe bei euch.




    So bei euch bleibt, was ihr von Anfang gehört habt,




    so werdet ihr auch bei dem Sohn und dem Vater bleiben.




    





    Und das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat:




    DAS EWIGE LEBEN.«




    





    1. Johannes 2,21-25




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Da antwortete Jahschua ihm:




    




    Weg von mir, Satan! Denn es steht geschrieben




    




    (5. Mose 6,13):




    




    





    




    »JAHWEH, deinen Elohim (G-tt),




    




    sollst du anbeten,




    




    und ihm allein dienen.«




    




    





    Matthäus 4,10




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »So wissen wir nun von der Speise des Götzenopfers, daß ein Götze nichts in der Welt sei UND DASS KEIN ANDERER »JAHWEH« IST ALS DER EINE.




    




    Und wiewohl es anders solche gibt, die G-tter/Mächtige genannt werden [so genannte G-tter], es sei im Himmel oder auf Erden - wie es viele G-tter/Mächtige (Gewaltige) und viele Herren gibt,




    So haben wir doch nur einen G-tt/Elohim, den Vater, von dem alles kommt und in dem wir unser Ziel haben; und nur einen Herrn, Jahschua den Messias,




    durch welchen alle Dinge sind und wir durch ihn.




    Ja, aber es hat nicht jeder solche Erkenntnis; vielmehr gibt es manche, die infolge ihrer bisherigen Gewöhnung an den Götzendienst das Götzenopferfleisch noch als solches essen und deren Gewissen, schwach wie es ist, dadurch befleckt wird.«




    





    1. Korinther 8,4-7




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Denn ich sage euch: Wahrlich, bis daß Himmel und Erde vergehe, wird nicht vergehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüttel vom Gesetz, bis daß es alles geschehe.




    




    Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und lehrt die Leute also, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer es aber tut und lehrt, der wird groß heißen im Himmelreich.




    




    Denn ich sage euch: wenn es bei euch mit der Gerechtigkeit nicht weit besser/vorzüglicher steht als bei den Schriftgelehrten und Pharisäern {heute: Bischöfe, Priestern, Pastoren, etc.}; so werdet ihr nimmermehr in das Himmelreich eingehen.




    




    





    




    Ihr habt gehört, daß zu den Alten gesagt ist (2. Mo 20,13;2. Mo 21,12): »Du sollst nicht töten«; wer aber tötet, der soll des Gerichts schuldig sein.




    




    





    




    Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnt, der ist des Gerichts schuldig; wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha! der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr! der ist des höllischen Feuers/Scheol schuldig.




    




    





    




    Matthäus 5,18-22




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Alles nun, was ihr von den Leuten erwartet, das tut auch ihr ihnen ebenso; denn darin besteht das Gesetz und die Propheten.




    




    Geht ein durch die enge Pforte; denn weit ist die Pforte und breit ist der Weg, der ins Verderben führt, und ihrer sind viele, die auf ihm wandeln.




    




    Und die Pforte ist eng, und der Weg ist schmal, der zum Leben führt; und wenig ist ihrer, die ihn finden.




    




    Hütet euch vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe.




    




    An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.




    




    Kann man auch Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von den Disteln?




    




    Also ein jeglicher guter Baum bringt gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt schlechte Früchte.




    




    Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen.




    




    Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.




    




    Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.




    




    Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr! ins Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.




    




    Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: Herr, Herr! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Dämonen/Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan?




    




    





    




    Dann werde ich ihnen bekennen:




    




    





    




    Ich habe euch noch nie gekannt; weicht alle von mir, ihr Täter der Gesetzlosigkeit!«




    




    





    




    Matthäus 7,12-23




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Nun waren zu eben dieser Zeit einige Leute bei ihm zugegen, die ihm von den Galiläern erzählten, deren Blut Pilatus zusammen mit ihren Schlachtopfern vergossen hatte.




    Da antwortete ihnen Jahschua: “Meint ihr etwa, diese Galiläer seien größere Sünder gewesen als alle anderen Galiläer, weil sie dies Schicksal gehabt haben?




    




    Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr euren SINN nicht verändert, werdet ihr alle ebenso umkommen.




    




    Oder meint ihr, daß jene achtzehn, auf die der Turm von Siloah stürzte und sie erschlug, schuldbeladener gewesen seien als alle anderen Einwohner von Jerusalem?




    




    Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr euren SINN nicht ändert, werdet ihr alle ebenso umkommen”.«




    




    Lukas 13,1-5




    





    




    Die Wichtigkeit dieser Verse für unsere Zeit:




    »Da antwortete ihnen Jahschua: ”Meint ihr etwa, diese Menschen sind größere Sünder gewesen als alle anderen Menschen auf Erden, weil sie dies Schicksal gehabt haben?




    




    Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr euren SINN nicht ändert, werdet ihr alle ebenso umkommen.




    




    Oder meint ihr, daß jene Tausende, die ihr Leben in den Zwillingstürmen von New York in 2001 verloren, als sie durch die Stockwerk für Stockwerk durchgeführten Explosionen in kleiner als einen Zentimeter großen Stücken zerfetzt wurden (um die Trägerhalterungen der Stahlträger eines jeden Stockwerkes nach genauem Zeitplan der durchgeführten Sprengungen zu zerstören: daher der Zusammenbruch der Türme im freien Fall unter 10 Sekunden), schuldbeladener gewesen waren als alle anderen Bewohner auf Erden?




    




    Nein, sage ich euch; sondern wenn ihr euren SINN nicht ändert, werdet ihr alle ebenso umkommen”.«




    




    





    




    Lukas 13,2-5




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Zitat:




    




    "Als die hebräische Bibel ins Griechische übersetzt wurde, da stand überall, wo der Name Gottes [Elohims] stand, da stand überall die Abkürzung JHWH [YHWH vor dem 16. Jahrh.]. Und das haben die griechischen Übersetzer einfach mit 'HERR' übersetzt. D. h., da stand 7000 mal, in den Geboten Gottes, stand der Name JAHWEH bei Gott [Elohim]:




    




    »Du sollst keine anderen Götter [Elohim]
neben mir haben!«




    





    Solange der Name Gottes in den Zehn Geboten stand:




    





    »Ich bin JAHWEH dein Gott [Elohim]! Du sollst keine anderen Götter [Elohim] neben mir haben!«




    





    konnte niemand lehren, dass der Sohn Gottes [Elohims] 'GOTT' wäre wie der Vater! ...




    




    Gott hat von Anfang es so gemacht, dass es unmöglich war zu fälschen! Dann hat man die Bibel übersetzt, und die haben aus 'JHWH' einfach 'HERR' gemacht! Und dann konnte man lehren, der Sohn wäre 'Gott' wie der Vater. - Ursprünglich von der Bibel her einfach unmöglich!"




    




    





    




    "aus dem Telefonat mit Bruno Fischer vom 15. Mai 2015"




    




    Editor: [...]




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Wahrlich, ich sage euch,


    es sollen den Menschenkindern alle Sünden vergeben werden, auch die Lästerungen, womit sie lästern;




    




    





    




    wer aber wider den GEIST, den heiligen, lästert,


    der hat in Ewigkeit keine Vergebung,


    sondern er ist ewiger Strafe schuldig.




    




    





    




    Denn sie sagten:


    Er hat einen unsauberen GEIST / einen unreinen GEIST.«




    




    





    




    Markus 3,28-30




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und es kam seine Mutter und seine Brüder und standen draußen, schickten zu ihm und ließen ihn rufen.




    




    





    




    Und das Volk saß um ihn. Und sie sprachen zu ihm:




    




    Siehe, deine Mutter und deine Brüder sind draußen


    und fragen nach dir.




    




    





    




    Und er antwortete ihnen und sprach:
 Wer ist meine Mutter und meine Brüder?




    




    





    




    Und indem er rings herum die ansah, die um ihn saßen, spricht er:




    




    Siehe, meine Mutter und meine Brüder!




    




    





    




    Denn wer JAHWEH’s Willen tut, der ist mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter.«




    




    





    




    Markus 3,31-35




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Paulus aber stand mitten auf dem Richtplatz (Areopag) und sprach:




    




    Ihr Männer von Athen, ich sehe, daß ihr in jeder Beziehung gar sehr den G-ttern ergeben seid. Ich bin umhergegangen und habe eure Gottesdienste (Heiligtümer) angesehen und fand einen Altar, auf dem stand geschrieben:




    DEM




    UNBEKANNTEN G-TT/MÄCHTIGEN.




    Nun verkündige ich euch denselbigen, dem ihr unwissend G-ttesdienst tut.




    Elohim (G-tt), der die Welt gemacht hat und alles, was darinnen ist, weil er, JAHWEH, Herrscher des Himmels und der Erde ist,




    wohnt nicht in Tempeln mit Händen gemacht;




    sein wird auch nicht von Menschenhänden gepflegt, als der jemandes bedürfe,




    so er selber jedermann Leben und Odem allenthalben gibt.




    Und er hat gemacht, daß von einem Blut aller Menschen Geschlechter




    auf dem ganzen Erdboden wohnen, und hat Ziel gesetzt und vorgesehen,




    wie lange und wie weit sie wohnen sollen;




    daß sie JAHWEH suchen sollten, ob sie doch ihn fühlen und finden möchten;




    und fürwahr, er ist nicht ferne von einem jeglichen unter uns.




    Denn in ihm leben, weben und sind wir; wie auch etliche Poeten bei euch gesagt haben: Wir sind seines Geschlechts.




    Da wir nun Elohims (G-ttes) Geschlecht sind, so sollen wir nicht meinen,




    daß das Göttliche dem Golde oder Silber oder Stein, einem Gebilde der Kunst




    und der Erfindung des Menschen, gleich sei.




    Und zwar hat Elohim (G-tt) die Zeit der Unwissenheit übersehen;




    nun aber gebietet er allen Menschen an allen Enden (der Welt), Buße zu tun,




    darum daß er einen Tag gesetzt hat, an welchem er richten will den Kreis des Erdbodens mit Gerechtigkeit durch einen Mann, in welchem er es beschlossen hat und jedermann vorhält den Glauben, nachdem er ihn von den Toten auferweckt hat.«




    





    Apostelgeschichte 17,22-31




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Da sie sich für Weise hielten, sind sie zu Narren geworden




    und haben verwandelt die Herrlichkeit des unvergänglichen Elohims (G-ttes)




    in ein Bild gleich dem vergänglichen Menschen und der Vögel




    und der vierfüßigen und der kriechenden Tiere.




    Darum hat sie auch Elohim (G-tt) dahingegeben in ihrer Herzen Gelüste,




    in Unreinigkeit, zu schänden ihre eigenen Leiber an sich selbst,




    sie, die JAHWEH’s Wahrheit haben verwandelt in die Lüge und haben geehrt und gedient dem Geschöpfe mehr denn dem Schöpfer, der da gelobt ist in Ewigkeit. Amen.




    Darum hat sie auch JAHWEH dahingegeben in schändliche Lüste: denn ihre Weiber haben verwandelt den natürlichen Brauch in den unnatürlichen;




    desgleichen auch die Männer haben verlassen den natürlichen Brauch des Weibes




    und sind aneinander erhitzt in ihren Lüsten und haben Mann mit Mann Schande getrieben




    und den Lohn ihres Irrtums (wie es denn sein sollte) an sich selbst empfangen.




    Und gleichwie sie nicht geachtet haben, daß sie Elohim (G-tt) erkennten (G-tt in rechter Erkenntnis festzuhalten), hat sie Elohim (G-tt) auch dahingegeben in verkehrten Sinn, zu tun, was nicht taugt / so daß sie schmähliche Dinge treiben,




    voll alles Ungerechten (erfüllt mit aller Ungerechtigkeit), Hurerei, Schalkheit, Geizes, Bosheit, voll Neides, Mordes, Haders, List, giftig, Ohrenbläser/Streit/Trug/Tücke, Verleumder, Verächter Elohims (G-ttes), Frevler, hoffärtig, ruhmredig, Schädliche (erfinderisch im Bösen), den Eltern ungehorsam,




    Unvernünftige, Treulose, Lieblose, unversöhnlich, unbarmherzig.




    Sie wissen JAHWEH’s Gerechtigkeit, daß, die solches tun,




    des Todes würdig sind, und tun es nicht allein,




    sondern haben auch Gefallen an denen, die es tun.«




    





    Römer 1,22-32




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Zitat:




    




    Dreieinigkeit nennt sich Dreifaltigkeit




    




    





    




    "Die lehren auch, dass Gott aus drei Personen besteht; dass die drei Personen völlig gleich sind. Das ist ein Widersinn in sich:




    




    





    




    »Gott ist allmächtig!!




    




    Brauche ich drei Allmächtige, um das zu können, was Gott will??«




    




    





    




    Völlig unsinnig!"




    




    





    




    Bruno Fischer, Mai 2015




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ehe denn aber der Glaube kam, wurden wir unter dem Gesetz verwahrt und verschlossen auf den Glauben, der da sollte offenbart werden.




    




    So ist das Gesetz unser Führer/Zuchtmeister zu dem Messias geworden, daß wir durch den Glauben gerecht würden.




    Nun aber der Glaube gekommen ist,




    sind wir nicht mehr unter dem Zuchtmeister.




    Denn ihr seid alle Elohims (G-ttes) Kinder




    durch den Glauben an den Messias Jahschua.




    Denn wie viele euer getauft sind,




    die haben den Messias angezogen.




    Hier ist kein Jude noch Grieche, hier ist kein Knecht noch Freier, hier ist kein Mann noch Weib; denn ihr seid allzumal einer in dem Messias Jahschua.




    Wenn ihr aber dem Messias angehört,




    so seid ihr damit auch Abrahams Nachkommen,




    Erben auf Grund der Verheißung.«




    




    





    




    Galater 3,23-29




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ich hatte auch gesehen, wie dieses Horn (das Papsttum!) Krieg führte und die Heiligen umbrachte (ermordete),




    bis der Alte / der Alte an Tagen kam und Gericht hielt für die Heiligen des Höchsten und die Zeit kam, daß die Heiligen das Reich einnahmen.




    Er sprach also: Das vierte Tier wird das vierte Reich auf Erden sein, welches wird mächtiger sein denn alle Reiche; es wird die ganze Erde verschlingen und sie zertreten und zermalmen.




    Die Zehn Hörner aber bedeuten, daß aus diesem Reich zehn Könige aufstehen werden; und nach ihnen wird ein anderer (das Papsttum!) auftreten, der wird mächtiger [und gar anders] sein von den früheren und wird drei Könige stürzen (ausreißen).




    Er (das Papsttum) wird den Höchsten lästern (mit vermessenen Reden) und die Heiligen des Höchsten mißhandeln und darauf ausgehen, Zeiten (Festzeiten; einschließlich des Sabbats, den Samstag) und das Gesetz (die Gebote) zu ändern; und sie werden seiner Gewalt preisgegeben sein ein Jahr (= ein prophetisches Jahr = 360 Jahre; d.h. ein Tag ist = ein Jahr in der Prophetieberechnung) und zwei Jahre (= 720 Jahre) und ein halbes Jahr (= 180 Jahre; => 1260 Jahre; 538 n. Chr. - 1798 n. Chr.).




    Danach wird das Gericht gehalten werden; und man wird ihm die Herrschaft entreißen, um sie endgültig zu vernichten und zu beseitigen.




    Alsdann wird das Königstum (Reich) und die Herrschaft und die Macht über die Reiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volke der Heiligen des Höchsten gegeben werden, dessen Reich ist von ewiger Dauer und alle Mächte werden ihm dienen und gehorchen.«




    





    




    Daniel 7,21-27




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Gehe hin, Daniel;




    




    denn die Worte / die Offenbarungen sollen verschlossen und versiegelt sein bis auf die letzte Zeit.




    Viele werden gereinigt, geläutert und bewährt werden und die Gesetzlosen werden gesetzlos handeln, und die Gesetzlosen werden es nicht achten / nicht verstehen, aber die Verständigen werden es achten/verstehen.«




    





    




    Daniel 12,9-10




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Fürchte dich nicht vor dem,




    dass du leiden wirst!




    Siehe, der Teufel wird etliche von euch ins Gefängnis werfen, auf daß ihr versucht werdet; und ihr werdet Trübsal haben (in Bedrängnis sein) zehn Tage.




    Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben.«




    





    Offenbarung 2,10




    





    





    "Fürchte dich nicht" in der Bibel: "ca. 75 Mal."




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »So ihr meine Gebote haltet,




    so bleibt ihr in meiner Liebe,




    gleichwie ich meines Vaters Gebote halte




    und bleibe in seiner Liebe.«




    





    Johannes 15,10




    





    




    … wie geschrieben steht (Jesaja 64,3):




    





    »Was kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, das JAHWEH bereitet hat denen, die ihn lieben.«




    





    1. Korinther 2,9




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Die Vernunft von Menschen:




    





    »Und auch euch, da ihr tot waret durch Übertretungen und Sünden,




    





    in welchen ihr einst gewandelt habt nach dem Lauf dieser Welt und nach dem Fürsten, der in der Luft herrscht, nämlich nach dem Geist, der zu dieser Zeit sein Werk hat in den Kindern des Unglaubens,




    





    unter welchem wir auch alle unser Wandel (Leben) geführt haben in den Lüsten unseres Fleisches und taten den Willen des Fleisches und der Sinne (der Vernunft) und waren auch Kinder des Zorns von Natur, gleich wie auch die anderen.«




    





    Epheser 2,1-3




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Zitat:




    




    »In Bezug auf




    




    'Wahrheitsfindung'




    




    gibt es keinen Dialog!




    




    Gott lässt sich nicht spotten!«




    




    





    




    Gregor Dalliard




    




    (Galater 1,1-12)




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Weil auch der Messias einmal für unsere Sünden gelitten hat, der Gerechte für die Ungerechten, auf daß er uns JAHWEH opferte / uns zu JAHWEH führte; und ist getötet




    nach dem Fleisch, aber lebendig gemacht nach dem Geist.




    In demselben ist er auch hingegangen




    und hat gepredigt den Geistern im Gefängnis,




    solchen, die einst ungehorsam gewesen, als JAHWEH's Langmut geduldig zuwartete in den Tagen Noahs,




    während die Arche hergestellt wurde, in der nur wenige,




    nämlich acht Personen, Rettung fanden durch das Wasser hindurch, welches nun auch uns selig macht / rettet in der Taufe,




    die durch jenes bedeutet ist, nicht das Abtun des Unflats /




    der Unreinigkeit des am Fleisch,




    sondern der Bund eines guten Gewissens mit JAHWEH




    durch die Auferstehung Jahschuas dem Messias,




    welcher ist zur Rechten JAHWEH's




    in den Himmel gefahren, und sind ihm untertan die Engel




    und die Gewaltigen und die Kräfte.«




    





    1. Petrus 3,18-22




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Da sie aber das hörten, ging es ihnen durchs Herz, und fragten Petrus und die anderen Apostel: Ihr Männer, was sollen wir tun?




    




    





    Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße, und lasse sich ein jeglicher taufen auf den Namen Jahschua den Messias zur Vergebung der Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des heiligen Geistes.




    





    Denn euer und eurer Kinder ist diese Verheißung und aller, die ferne sind, welche JAHWEH, unser Elohim (G-tt), berufen/herzurufen wird.




    





    Auch mit vielen anderen Worten bezeugte und ermahnte er:




    





    "Laßt euch erretten aus diesem verkehrten Geschlecht!"




    





    Alle nun, die sein Wort gläubig aufnahmen, ließen sich taufen; und wurden hinzugetan an dem Tage bei dreitausend Seelen.




    





    Sie blieben aber beständig in der Apostel Lehre und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet.«




    





    Apostelgeschichte 2,37-42




    





    





    Alle Kirchen in der Welt haben auch andere Lehren, welche nicht aus der Bibel stammen!!




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ist nun bei euch Ermahnung in dem Messias, ist Trost der Liebe, ist Gemeinschaft des Geistes, ist herzliche Liebe und Barmherzigkeit,




    




    so erfüllt meine Freude, daß ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe habt, einmütig und einhellig seid.




    Nichts tut durch Zank oder eitle Ehre; sondern durch Demut achte einer den andern höher denn sich selbst,




    und ein jeglicher sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was des anderen ist.




    Ein jeglicher sei gesinnt, wie Jahschua der Messias auch war:




    welcher, ob er wohl in göttlicher Gestalt war, hielt er es nicht für einen Raub, JAHWEH gleich zu sein,




    sondern entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an, wurde gleich wie ein anderer Mensch und an Gebärden als ein Mensch erfunden;




    er erniedrigte sich selbst und wurde gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz/Pfahl.




    Darum hat ihn JAHWEH erhöht und hat ihm einen Namen gegeben, der über alle Namen ist,




    daß in dem Namen Jahschua sich beugen sollen aller derer Knie, die im Himmel und auf Erden und unter der Erde sind,




    und alle Zungen bekennen sollen, daß Jahschua der Messias der HErr ist, zur Ehre JAHWEH's des Vaters.«




    




    





    




    Philipper 2,1-11




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Also, meine Liebsten, - wie ihr allezeit gehorsam gewesen seid, nicht allein in meiner Gegenwart, sondern jetzt noch viel mehr in meiner Abwesenheit: Schafft, daß ihr gerettet werdet, mit Furcht und Zittern.




    




    Denn JAHWEH ist es, der in euch wirkt beides, das Wollen und das Vollbringen / das Tun, nach seinem Wohlgefallen.




    Tut alles ohne Murren und ohne Zweifel,




    auf daß ihr seid ohne Tadel und lauter und Gottes Kinder, unsträflich, mitten unter dem verdorbenen und verkehrten Geschlecht, unter welchem ihr scheint als Lichter in der Welt,




    damit, daß ihr haltet zu dem Wort des Lebens, mir zum Ruhm an dem Tage des Messias, so daß ich nicht vergeblich gelaufen bin noch vergeblich gearbeitet habe.




    





    




    Philipper 2,12-16




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Da führten sie Jahschua von Kaiphas vor das Richthaus. Und es war früh; und sie gingen nicht in das Richthaus, auf das sie nicht unrein würden, sondern das Passah essen zu können.




    




    Da ging Pilatus zu ihnen heraus und sprach: Was bringt ihr für Klage wider diesen Menschen?




    




    Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wäre dieser nicht ein Übeltäter, wir hätten dir ihn nicht überantwortet.




    




    Da sprach Pilatus zu ihnen: So nehmt ihr ihn hin und richtet ihn nach eurem Gesetz. Da sprachen die Juden zu ihm: Wir dürfen niemand töten.




    




    Da schrien sie wieder allesamt und sprachen: Nicht diesen, sondern Barabbas! Barabbas aber war ein Mörder.«




    





    Johannes 18,28-31.40




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » An solches gedenket doch und werdet festen Sinnes, nehmt es zu Herzen, ihr Übertreter!




    




    Gedenket des Vorigen von alters her,




    denn ich bin Elohim (G-tt),




    und sonst ist keiner mehr,




    ein Elohim (G-tt),




    desgleichen nirgend ist! «




    





    Jesaja 46,8-9




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Wer das Wort {JAHWEH's} verachtet,


    verschuldet sich ihm gegenüber;


    wer aber das Gebot in Ehren hält,


    dem wird es vergolten. «




    





    Sprüche 13,13




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ein katastrophales Ende wird es für die Menschen geben, die eine gut getarnte Irrlehre als Wahrheit anerkennen und daran mit aller Kraft festhalten!«




    




    





    




    Johannes Biermanski




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Als nun König Salomo mit diesem ganzen Gebet und Flehen, das er an JAHWEH gerichtet hatte, zu Ende war, erhob er sich von dem Platz vor dem Altar JAHWEH's, wo er mit zum Himmel ausgebreiteten Händen auf den Knien gelegen hatte; er trat dann vor und segnete die Gemeinde Israel, indem er mit lauter Stimme ausrief:




    "Gepriesen sei JAHWEH, der seinem Volke Israel Ruhe verschafft hat, ganz wie er es verheißen hat! Von allen seinen herrlichen Verheißungen, die er durch den Mund seines Knechtes Mose gegeben hat, IST KEINE EINZIGE UNERFÜLLT GEBLIEBEN.




    JAHWEH, unser Elohim (G-tt), sei mit uns, wie er mit unseren Vätern gewesen ist! Er verlasse uns nicht und verstoße uns nicht,




    sondern lasse unsere Herzen auf ihn gerichtet sein, damit wir allezeit auf seinen Wegen wandeln und halten seine Gebote, Satzungen und Rechte, zu denen er unsere Väter verpflichtet hat!




    Und diese meine Worte, mit denen ich JAHWEH angefleht habe, mögen JAHWEH, unserem Elohim (G-tt), bei Tag und Nacht gegenwärtig sein, daß er seinem Knechte und seinem Volke Israel jederzeit so, wie es not tut, Recht schaffe,




    DAMIT ALLE VÖLKER DER ERDE ERKENNEN, DASS JAHWEH ELOHIM (G-tt) IST UND SONST KEINER.




    Euer Herz aber möge JAHWEH, unserem Elohim, ungeteilt ergeben sein, daß IHR NACH SEINEN SATZUNGEN WANDELT UND SEINE GEBOTE HALTET!"




    





    1. König 8,54-61




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Ich lasse euch aber wissen,




    daß der Messias ist das Haupt eines jeglichen Mannes;




    der Mann aber ist das Haupt der Frau;




    JAHWEH aber ist das Haupt des Messias. «




    





    1. Korinther 11,3




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und kein Priester soll Wein trinken,




    




    wenn sie in den inneren Vorhof gehen sollen.




    Mit einer Witwe oder einer geschiedenen Frau dürfen sie sich nicht verheiraten; sondern nur mit Jungfrauen von der Nachkommenschaft des Hauses Israel;




    eine Witwe jedoch, die ein Priester hinterlassen hat, dürfen sie heiraten.




    Und sie sollen mein Volk den Unterschied lehren zwischen Heiligem




    und Unheiligem, und zwischen Reinem und Unreinem.




    Und über Streitsachen sollen sie zum Gericht dastehen, nach meinen Rechten




    sollen sie richten; und sie sollen meine Gebote/Gesetze und meine Satzungen halten und alle meine Feste halten und meine Sabbate {Samstage} heiligen.«




    




    





    Hesekiel 44,21-24




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Das ist gewißlich wahr: So jemand in Aufseher- (Vorsteher-/Ältesten-) dienst begehrt, der begehrt ein köstliches Werk.




    Es soll aber ein Aufseher (Vorsteher/Ältester) unsträflich sein, eines Weibes Mann, nüchtern, mäßig, sittig, gastfrei, lehrhaft,




    nicht ein Weinsäufer, nicht raufen (kein Schläger [Gewalttäter]), nicht unehrliche Hantierung treiben, sondern gelinde, nicht streitsüchtig, nicht geizig / nicht geldliebend,




    der seinem eigenen Hause wohl vorstehe,




    der gehorsame Kinder habe mit aller Ehrbarkeit,




    so aber jemand seinem eigenen Hause nicht weiß vorzustehen (Priester, Pastoren, die jeder ihre eigene Ehefrau haben sollen), wie wird er die Gemeinde JAHWEH’s versorgen?«




    




    





    1 Timotheus 3:1-5




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Desgleichen die Diener (Gehilfen) sollen ehrbar sein, nicht doppelzüngig, nicht Weinsäufer, nicht unehrliche Han-tierungen treiben (nicht schändlichem Gewinn nachgehend);




    die das Geheimnis des Glaubens in reinem Gewissen haben.




    Und diese lasse man zuvor versuchen; danach lasse man sie dienen, wenn sie unsträflich sind.




    Desgleichen ihre Weiber sollen ehrbar sein, nicht Lästerinnen, nüchtern, treu in allen Dingen.




    Die Diener (Gehilfen) laß einen jeglichen sein eines Weibes Mann, die ihren Kindern wohl vorstehen und ihren eigenen Häusern.




    Denn wer sein Dienst/Amt als Diakon gut geführt hat, erwirbt sich dadurch eine wertvolle Vertrauensstellung und das Recht, im Vertrauen (Freudigkeit im Glauben) auf Jahschua den Messias mit rückhaltlosem Freimut aufzutreten.«




    





    1. Timotheus 3,8-13




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Der Geist aber sagt deutlich, daß in den letzten Zeiten werden etliche von dem Glauben abtreten und anhangen den verführerischen Geistern und Lehren der Dämonen




    durch die, die in Heuchelei Lügen reden und an ihrem eigenen Gewissen gebrandmarkt sind,




    die da verbieten, nicht ehelich zu werden / zu heiraten und zu meiden die Speisen, die JAHWEH geschaffen hat zu nehmen mit Danksagung, den Gläubigen und denen, die die Wahrheit erkennen.




    Denn alle Kreatur JAHWEH’s ist gut, und nichts ist verwerflich, das mit Danksagung empfangen wird;




    denn es wird geheiligt durch das Wort JAHWEH’s und Gebet.




    Wenn du den Brüdern solches vorhältst, so wirst du ein guter Diener Jahschuas dem Messias sein, auferzogen in den Worten des Glaubens und der guten Lehre, bei welcher du immerdar gewesen bist.




    Aber der ungeistlichen Altweiberfabeln entschlage dich; übe dich selbst aber in der Heiligkeit/Rechtschaffenheit.




    Denn die leibliche Übung ist wenig nütz; aber die Heiligkeit/Rechtschaffenheit ist zu allen Dingen nütz und hat die Verheißung dieses und des zukünftigen Lebens.




    Das ist gewißlich wahr und ein teuer wertes Wort.




    Denn für dieses arbeiten wir auch und werden geschmäht, daß wir auf den lebendigen Gott gehofft haben, welcher ist der Heiland / ein Erhalter aller Menschen, sonderlich der Gläubigen.




    Solches gebiete und lehre.«




    





    




    1. Timotheus 4,1-11




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Aber Jahschua rief sie zu sich und sprach:




    „Ihr wißt, daß die weltlichen Fürsten herrschen




    und die Obersten haben Gewalt.




    So soll es nicht sein unter euch, sondern so jemand will unter euch gewaltig sein, der sei euer Diener;




    und wer da will der Vornehmste sein,




    der sei euer Knecht,




    gleichwie des Menschen Sohn ist nicht gekommen,




    daß er sich dienen lasse,




    sondern daß er diene




    und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.“




    





    Matthäus 20,25-28




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Zitat:




    





    » Ich habe wiederholt $ 1.000 «




    





    »demjenigen angeboten, der mir nur aus der Bibel beweisen kann, dass ich verpflichtet bin, den Sonntag zu heiligen.




    




    Es gibt kein derartiges Gesetz in der Bibel. Es ist ein Gesetz der heiligen katholischen Kirche allein.




    




    Die Bibel sagt:




    




    "Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest!"




    




    Die katholische Kirche sagt:




    




    "Nein! Durch meine göttliche Macht schaffe ich den Sabbattag [Samstag] ab und befehle dir den ersten Tag der Woche [Sonntag] zu heiligen."




    




    Und siehe da, die gesamte zivilisierte Welt beugt sich in ehrerbietigem Gehorsam dem Befehl der heiligen katholischen Kirche.«




    




    





    




    T. Enright, C.S.S.R. of the Redemptoral College, Kansas City, in einem Vortrag in Hartford, Kansas, 18. Februar 1884, und in American Sentinal, Juni 1893




    




    Editor: [...]




    




    





    https://www.youtube.com/watch?v=2_lxvcV4S8A




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »So ermahne nun euch ich Gefangener in dem HErrn, daß ihr wandelt, wie sich‘s gebührt eurer Berufung, mit der ihr berufen seid,




    




    mit aller Demut und Sanftmut, mit Geduld, und vertragt einer den anderen in der Liebe




    und seid fleißig, zu halten die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens:




    ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid auf einerlei Hoffnung eurer Berufung;
ein HErr, ein Glaube, eine Taufe;




    EIN EL (ELOHIM)/G-TT und Vater aller, der da ist über euch allen und durch euch alle und in euch allen.




    Einem jeglichen aber unter uns ist gegeben die Gnade nach dem Maß der Gabe des Messias.




    Darum spricht er (Ps. 68,19): »Er ist hinaufgefahren in die Höhe und hat Gefangene gemacht und hat den Menschen Gaben gegeben.«




    Daß er aber hinaufgefahren ist, was ist es anderes, als daß er zuvor hinuntergefahren ist in die untersten Teile (Örter) der Erde?




    Der hinuntergefahren ist, das ist derselbe, der hinaufgefahren ist über alle Himmel, auf daß er alles erfüllte.




    Und er hat etliche zu Aposteln gesetzt, etliche aber zu Propheten, etliche zu Evangelisten, etliche zu Hirten und Lehrern,




    daß die Heiligen zugerichtet werden zum Werk des Dienstes, dadurch der Leib des Messias erbaut werde,




    bis wir allesamt zur Einheit im Glauben und in der Erkenntnis des Sohnes JAHWEH's hingelangen, zur vollkommenen Mannesreife, zum Vollmaß des Wuchses in der Fülle des Messias.




    Denn wir sollen nicht länger unmündige Kinder sein, die sich von jedem Wind der Lehre durch das Trugspiel der Menschen, die mit Arglist auf Irreführung ausgehen, wie Meereswogen hin und her werfen und umhertreiben lassen.




    Vielmehr sollen wir, der wahren Lehre getreu, durch die Liebe in allen Stücken in ihn hineinwachsen,




    DER DAS HAUPT IST,




    DER MESSIAS.«




    





    




    Epheser 4,1-15




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Satan, Luzifer, der Lichtträger.




    





    » O wie bist du vom Himmel gefallen,




    du Glanzgestirn, Sohn der Morgenröte!




    Wie bist du zu Boden geschmettert, Überwältiger der Nationen / der du Nationen niederstrecktest (Welt-Ethos)!




    





    Gedachtest du doch in deinem Herzen:




    'Zum Himmel will ich hinaufsteigen,




    hoch über die Sterne Els (G-ttes) meinen Thron erheben, und mich niedersetzen auf den Versammlungsberg im äußersten Norden.




    Ich will über die hohen Wolken fahren und gleich sein dem Allerhöchsten.' «




    





    Jesaja 14,12-14




    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und wir haben desto fester das prophetische Wort, und ihr tut wohl, daß ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da scheint in einem dunklen Ort, bis der Tag anbreche und der Morgenstern {Jahschua} aufgehe in euren Herzen!«




    





    2. Petrus 1,19




    Martin Luther 1522 - Fälschung in den Bibeln!




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Unser Herr Jahschua:




    




    »Wie ich von meinem Vater empfangen habe; 
und ich will ihm den Morgenstern geben.




    




    Ich, Jahschua, habe gesandt meinen Engel,


    solches euch zu zeugen an die Gemeinden.
 Ich bin die Wurzel (und der Stamm) des Geschlechts Davids, der helle Morgenstern.«




    





    Offenbarung 2,28 + 22,16




    




    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Zieht nicht am fremden Joch mit den Ungläubigen! Denn was hat die Gerechtigkeit zu schaffen mit der Gesetzlosigkeit? Oder welche Gemeinschaft haben Licht und Finsternis?




    Wie stimmt der Messias mit Belial? Oder was für ein Teil hat der Gläubige mit dem Ungläubigen?




    Was hat der Tempel JAHWEH's gemein (für Gleichheit) mit den Götzen? Ihr aber seid der Tempel des lebendigen Elohims (G-ttes); wie denn JAHWEH spricht: »Ich will unter (in) ihnen wohnen und unter (in) ihnen wandeln und will ihr Elohim (G-tt) sein, 


    und sie sollen mein Volk sein.«




    Darum »geht aus von ihnen und sondert euch ab«,


    spricht JAHWEH; »und rührt nichts (kein) Unreines an, so will ich euch annehmen, und euer Vater sein,


    und ihr sollt meine Söhne und Töchter sein«,


    spricht JAHWEH, der Allmächtige. «




    





    2. Korinther 6,14-18




    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Wandelt wie die Kinder des Lichts!


    Die Frucht des Geistes ist allerlei Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit.




    Und prüft, was da JAHWEH wohlgefällig sei.




    




    Und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis (Götzendienern); straft sie aber vielmehr.




    




    Denn was heimlich (im Verborgenen) von ihnen geschieht, das ist auch zu sagen schändlich.




    Das alles aber wird offenbar,


    wenn es vom Licht bestraft (aufgedeckt) wird.


    Denn alles, was offenbar wird, das ist Licht. «




    





    Epheser 5,9-13




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

     Fälschungen in den meisten Bibeln der Welt:




    »Ich bin JAHWEH, dein Elohim (G-tt), der Ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Diensthause (Knechtschafft), geführt habe.




    




    Du sollst keine anderen Elohims (G-tter) NEBEN MIR haben!!«




    




    





    




    2. Mose 20,2.3




    




    (Dr. Martin Luther 1545)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Es steht geschrieben,




    




    





    




    »Mein Haus ist ein Bethaus:




    




    ihr aber habt es zur Mördergrube gemacht.«




    




    





    




    Lukas 19,46




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und wer da will der Vornehmste sein,




    der sei euer Knecht!«




    





    




    Matthäus 20,27




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Denn das ist je gewißlich wahr und ein teuer werdenes (= wertes) Wort, daß der Messias Jahschua in die Welt gekommen ist, die Sünder selig zu machen / zu retten, unter welchen ich der vornehmste bin.«




    





    




    1. Timotheus 1,15




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Als sie nun anhielten, ihn zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu ihnen:




    





    »Wer unter euch ohne Sünde ist,




    der werfe den ersten Stein auf sie.«




    





    




    Johannes 8,7




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Nicht diesen, sondern Barabbas!




    




    Barabbas aber war ein Mörder.«




    




    





    




    Johannes 18,40




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und vergib uns unsere Sünden; denn auch wir vergeben allen, die uns schuldig sind. Und bewahre uns in der Versuchung // Führe uns, auf daß wir nicht in Versuchung fallen {Elohim (G-tt) selbst versucht niemanden!}; und erlöse uns von dem Übel/Bösen.«




    




    





    




    Lukas 11,4




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    » Und befahl,




    




    sie zu taufen in dem Namen Jahschua den Messias.«




    




    





    




    Apostelgeschichte 10,48




    




    (Erasmus 1516)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Darum geht hin und lehrt alle Völker,




    und tauft sie




    auf den Namen




    JAHSCHUA.«




    





    




    Matthäus 28,19




    




    (vor 321 n. Chr. - Eusebius)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Am Abend aber des Sabbaths /
 da es dämmerte / an einem Samstag/Sabbath / kam Miriam von Magdala und die andere Miriam / das Grab zu besehen.«




    




    





    




    Matthäus 28,1




    




    (ERASMUS 1516 + LUTHER 1545 + griechische + hebräische Bibeln)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »An einem Sabbath /




    




    kommt Miriam von Magdala früh / da es noch finster war / zum Grabe und sieht / daß der Stein vom Grabe hin weg war.«




    




    





    




    Johannes 20,1




    




    (ERASMUS 1516 + LUTHER 1545 + griechische + hebräische Bibeln)




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Dann an eim der sambstag frü …«




    




    





    




    John/Johannes 20:1




    




    (EGGESTEIN-Bible 1470 A.D. + PFLANZMANN-Bible 1475 A.D.)




    




    


  




  

    [image: ]
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    from / aus: Digitale_Bibliothek_-_Münchener_Digitalisierungszentrum_-_2014-11-23_15.11.00-Pflanzmann-1475-Joh-20-1-black




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

    »Am Abend desselben Sabbaths / da die Jünger versammelt und die Türen verschlossen waren / aus Furcht vor den Juden / kam Jahschua und trat mitten ein / unter sie und spricht zu ihnen / Friede sei mit euch / hebräisch: Shalom Aleichem!«




    




    





    




    Johannes 20,19




    




    (LUTHER 1545 + Bethel Edition + griechische + hebräische Bibeln)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Auf einen Sabbath aber, da die Jünger zusammen kamen das Brot zu brechen, predigt ihnen Paulus, und wollte des anderen Tages ausreisen/weiterreisen und verzog das Wort (zog die Rede hin) bis zu Mitternacht.«




    




    





    




    Apostelgeschichte 20,7




    




    (ERASMUS 1516 + LUTHER 1522 bis 1870)




    


  




  

    Dr. Martin Luther 1522: Acts/Apostelgeschichte 20:7




    





    





    [image: ]




    





    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Und er antwortete mir: Bis zu zweitausend dreihundert Abende und Morgen um sind, vom Abend gegen Morgen zu rechnen; dann wird das Heiligtum wieder geweiht werden (gerechtfertigt, in den rechten Stand gesetzt; 457 v. Chr. - 22. Okt. 1844).«




    





    




    Daniel 8,14




    




    (DR. MARTIN LUTHER 1545 + ELBERFELDER)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    »Ihm, dem alleinigen Elohim/G-tt (JAHWEH), der durch unseren HErrn Jahschua den Messias unser Retter ist, - ihm steht die Herrlichkeit und Majestät, die Kraft und Macht zu, wie vor aller Zeit, so auch jetzt und in alle Ewigkeit! Amen.«




    




    





    




    Judas 1,25




    




    (MENGE + ELBERFELDER 1871)




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

     Grundsatz:




    Wer immer es zulässt, beauftragt oder durchführt, dass Menschen, Tiere und Pflanzen




    




    - durch Gen-manipulierten Stoffen/Lebensmitteln/Landprodukte




    




    - sowie durch Verbreitung von Chemikalien, Vieren etc. in die Atmosphäre




    




    - sowie durch von Menschen bewusst eingesetzten Strahlungen jeglicher Art




    




    geschwächt bis massiv beschädigt werden, das dann zu einem schnelleren Tod führt, bezugnehmend auf Menschen: IST EIN MÖRDER, EIN TÄTER DER GESETZLOSIGKEIT und hat gegen das Gebot des lebendigen JAHWEH Zebaoth verstoßen!!




    




    





    




    Für jegliche Schäden an Menschen, Tieren und Landschaften haftet grundsätzlich der Hersteller mit seinem ganzen Vermögen, da er der eigentliche Herausgeber und Produzent ist und über die Zusammensetzungen und Auswirkungen seiner Produkte genauestens informiert ist und informiert sein muss! Reicht das Vermögen nicht aus, muss der jeweilige Staat, in der der Hersteller seinen eigentlichen Hauptsitz/seine Hauptzentrale innehat, in voller Verantwortung im Schadensfall für den Hersteller eintreten. Sind Landschaften kontaminiert/infiziert, muss der Hersteller die volle Rückbildung in den alten, natürlichen und ursprünglichen Zustand durchführen; er haftet in vollem Umfang.




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Principle:




    




    





    Whoever permits or orders that people, animals and plants are weakened or even massively damaged




    - by gene-manipulated materials / food / agricultural products




    - through the dissemination of chemicals, viruses etc. in the atmosphere




    - as well as by radiation of any kind deliberately used by the humans




    that finally leads to a faster death, IS, referring to people, A MURDERER, A PERPETRATOR OF LAWLESSNESS and a violator of the commandment of the living YAHWEH Sabaoth, the Almighty!!




    





    For any damage to people, animals and landscapes, the manufacturer is generally liable with all his assets, since he is the actual producer and he is and must be precisely informed about the composition and the impact of his products! If not enough assets are available, it is the relevant state, where the manufacturer has its headquarters, that should bear full responsibility for the manufacturer in case of a damage. If landscapes are contaminated/infected, the manufacturer shall assume full conversion to the former, natural and original state; he is fully liable.




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    Grundsätzlich gilt:




    




    „Wer einen Menschen tötet, ermordet, quält, oder diesen Auftrag staatlichen Einrichtungen, Sondereinrichtungen, Spezialeinheiten etc. übergibt, oder Menschen zum Morden, Töten, Quälen auffordert, ist ein Mörder, ein Verbrecher, ein Täter der Gesetzlosigkeit, und hat gegen das Gesetz des lebendigen Gottes verstoßen, wofür es keine Lossprechung, keinen Freibrief von diesen Sünden gibt, auch wenn es offiziell in der Welt erklärt wird:




    




    ‘In diesem Mensch ist der Geist Satans zur vollen Ausprägung gelangt!’“




    





    





    „Menschenlehren, deren Durchsetzung erzwungen werden anscheinend im Namen Gottes, im Namen einer Religion, im Namen einer Ideologie, für die Erhaltung des Weltfriedens, für die Erhaltung der brüderlichen Gemeinschaft unter den Nationen, welche Gründe auch immer angegeben werden, auch wenn sie sich logisch anhören, sind vom Geist Satans durchtränkt!“




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    The following basically applies:




    




    “Whoever either kills, murders, tortures a person, or gives an order to state institutions, special facilities, special forces, etc. or drives people to murdering, killing and torturing - is a murderer, a criminal, a perpetrator of lawlessness himself, thus violating the law of the living God, for which there is no absolution, no carte blanche to be redeemed from sins, even if it is officially declared to the world: 'Satan’s spirit has come to its full expression in this human!'”




    




    





    





    “Human doctrines, the implementation of which is enforced, apparently in the name of God, in the name of religion, in the name of an ideology, for the preservation of world peace, for the preservation of a fraternal community among the nations, are imbued with the spirit of Satan, no matter what reasons are being indicated, even if they sound logical!”




    





    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

     Ein Liebesbrief für Dich!




    Ein Wegweiser zum ewigen Leben: Das Wort Gottes. Geduld, Hoffnung, Zuversicht und Sicherheit für alle Leser, die den Weg dessen suchen und dem glauben, der vor uns hergegangen ist. Wer ist es? „DER SOHN GOTTES!“ Er kam aus seiner Herrlichkeit und nahm die Schmach für unsere Sünden, unser Schuldkonto, unsere Ungerechtigkeit, unsere Gesetzlosigkeit auf sich und bezahlte den hohen Preis mit seinem Blut, damit wir das ewige Leben haben dürfen {wenn wir wollen} und sein Opfer annehmen. Er selbst nennt uns Brüder und Schwestern, diejenigen, die ihn lieben und seine Gebote halten, die Gebote seines Vaters. (Johannes 17,24; Matthäus 12,48.49; Markus 3,33.34; Lukas 8,20.21)




    





    Kurz vor dem Ende der Gnadenzeit und der Wiederkunft des Messias erscheint dieses Werk zur Ehre und Verherrlichung des allmächtigen, lebendigen und alleinigen Gottes, des Vaters. Sein Name stand über 7.000 mal im Tenach (dem Alten Testament), so ist er dennoch aus unseren Übersetzungen vollständig verschwunden, aber der Name „Satan“ ist unverändert in der Heiligen Schrift geblieben. Auch in der Öffentlichkeit kennt die überwiegende Mehrheit der Menschen den Gott der Bibel nicht, geschweige denn seinen Namen. Jedoch der Name „Satan“ ist allen Menschen bekannt. Satan ist es egal, wie sich die Reihenfolge der Buchstaben seines Namens zusammensetzt bzw. mit welchen weiteren Buchstaben oder Wörtern sein Name kombiniert wird. Die Hauptsache ist, er bekommt dadurch - bewusst oder unbewusst - von den Menschen seine Anbetung, seine Verehrung (z. B. Titan, Santa, Santa Claus etc. - je nach Landessprache unterschiedlich geschrieben; auch bei Städtenamen: z. B. Santa Cruz, wobei das Kreuz [Cruz] aus dem Heidentum kommt und christianisiert wurde).




    





    Eines von vielen Zeugnissen über den Namen Gottes finden wir in diesem Werk im Anhang.




    





    Der Name unseres alleinigen Gottes, des Vaters, wie ihn die Israeliten angerufen haben und wie er heute noch in der Bethel Edition Bible und im Hebräischen geschrieben steht, lautet „JAHWEH.“ - 5. Mose 6,4:




    




    „... JAHWEH ist unser Elohim (G-tt), JAHWEH ist EINER.“




    





    Denn JAHWEH heißt: „‘Ich bin’, der ich bin; ich existiere, ich werde immer existieren; alles was existiert, existiert durch mich!“ (siehe 2.Mose 3,14)




    





    JAHWEH sprach in 2. Mose 3,6: „Ich bin der Elohim (G-tt) deines Vaters, der Elohim (G-tt) Abrahams, der Elohim (G-tt) Isaaks und der Elohim (G-tt) Jakobs.“




    





    JAHWEH sprach weiter zu Mose in 2. Mose 3,15: „So sollst du zu den Israeliten sagen: ‘JAHWEH, der Elohim (G-tt) eurer Väter, der Elohim (G-tt) Abrahams, der Elohim (G-tt) Isaaks und der Elohim (G-tt) Jakobs, hat mich zu euch gesandt; das ist mein Name in Ewigkeit und meine Benennung von Geschlecht zu Geschlecht.’“ (siehe auch 1. Korinther 8,6; 11,3; Offenbarung 1,4.8)




    





    Im Vorwort der Elberfelder Bibel von 2004 heißt es: „Im Grundtext stehen die Buchstaben JHWH, die Entscheidung wurde bei der Revision für „HERR“ anstatt für „Jahweh“ getroffen“ (siehe 2. Mose 3,15).




    





    In der Schlachter 2000 finden wir in der Fußnote zu 2. Mose 3,14 auf der Seite 63, folgenden Hinweis:




    „Der hebräische Name des Gottes Israels (in dieser Übersetzung mit HERR wiedergegeben; wahrscheinlich lautete er ‘Jahweh’)...“




    





    Im Vorwort der Hermann Menge Übersetzung von 1928 heißt es: „Auf folgende Einzelheiten glaube ich noch besonders hinweisen zu sollen [und hier im Besonderen der Punkt 4: 'Der hebräische Gottesname Jahwe (unrichtig: Jehova) wurde mit „HErr“ wiedergegeben, im Unterschied von „Herr“.'




    





    In dieser vorliegenden Übersetzung* wurde der wirkliche Name Gottes „JAHWEH“ anstatt „HERR“ (siehe Luther Bibel) oder „HErr“ an seine alte Position wieder eingesetzt. Ebenfalls wird hier die Bezeichnung für den Sohn Gottes der Titel mit „HErr“ wiedergegeben.




    In den hebräischen Bibeln stehen die vier großen Buchstaben „JHWH“, vor dem 16. Jahrhundert „YHWH“, gelesen von rechts nach links. Diese Buchstaben sind mit kleinen Häkchen für die Vokale versehen und dienen als Zeichen zum Aussprechen des heiligen Namens, der da heißt: JAHWEH [YAHWEH].




    * Luther-Bibel von 1545 und 1912 als Fundament dieses Werkes.




    





    „Darum sollt ihr also beten: Unser Vater in dem Himmel, geheiligt werde dein Name!“ (Matthäus 6,9)




    


  




  

     Warum steht immer neben den Namen „Jesus Christus“ auch „Jahschua der Messias“?




    Wie bei seinem und unserem himmlischen Vater wurde der hebräische Name des Messias ersetzt durch die griechische Übersetzung: Jesus Christus. Hier liegt ebenfalls eine Besonderheit vor: In Wirklichkeit wurde er von seinen Jüngern mit seinen hebräischen Namen „Jahschua der Messias“ [Yahshua HaMashiach] angesprochen beziehungsweise mit „HErr“, „Meister“ (Rabbi). Jeder Name hat im Hebräischen eine Bedeutung, die in der griechischen Sprache ausgelöscht wird. Man verwischt im Griechischen die Spur, um die heilige, fundamentale Bedeutung der Namen auszulöschen, denn in dem Namen „Jahschua“ befindet sich der Name Gottes, seines Vaters!




    Der Name Jahschua heißt nach der Bedeutung übersetzt: „JAHWEH rettet“, und dies ist gleich der kürzeste Hilferuf eines Menschen, der sich an Gott um Hilfe bittet! Und der Messias bedeutet: „der Gesalbte.“ (siehe Anhang)




    Denn gesalbt wurde der Sohn Gottes bei seiner Taufe von dem Vater:




    





    Mt 3,16 Und da Jahschua getauft war, stieg er alsbald herauf aus dem Wasser; und siehe, da tat sich der Himmel auf über ihm. Und er sah den GEIST JAHWEH’s gleich als eine Taube herabfahren und über ihn kommen




    PFÄFFLIN = ... und er sah Gottes Geist herniederschweben wie eine Taube und über ihn kommen.




    





    Mk 1,10 Und alsbald stieg er aus dem Wasser und sah, daß sich der Himmel auftat, und den Geist gleich wie eine Taube herabkommen auf ihn.




    





    Lk 3,22 und heiliger Geist fuhr hernieder in leiblicher Gestalt auf ihn wie eine Taube und eine Stimme kam aus dem Himmel, die sprach: DU bist mein geliebter (lieber) Sohn, an dem ich wohlgefallen habe.




    





    Joh 1,32 Und Johannes zeugte und sprach: Ich sah, daß der GEIST herabfuhr wie eine Taube vom Himmel und blieb auf ihm.




    





    Das Symbol der Taube kommt aus dem persischen, babylonischen, heidnischen Göttersystem und stellt nicht anderes dar als: ‘Juno, die Taube’. (siehe den Vortrag: „Babylonischer Wein“ von Prof. Walter J. Veith“)




    





    In Matthäus 3,16 können wir direkt die Einsetzung des Namens unseres Gottes erkennen, anstatt „Gott“ steht nach der Überprüfung an der Stelle geschrieben: JAHWEH.




    





    Damit verschwand der wahre Name und die wahre Bedeutung des Namens „Jahschua“ aus dem Bewusstsein der Menschen. Wenn sie seinen Namen und den Namen seines Vaters kennen würden, so würden sie sich doch nicht vor selbst inszenierten Göttern oder Gottheiten niederwerfen und anbeten, nicht wahr?




    





    2. Könige 4,42 Es kam aber ein Mann von BAAL-SCHALISCHA / BAAL-SALISA (übersetzt aus dem Hebräischen = HERR der Dreiheit, ein dreifaltiger Gott!) und brachte dem Mann Gottes Erstlingsbrot, nämlich zwanzig Gerstenbrote, und neues Getreide in seinem Kleid. Er aber sprach: Gib’s dem Volk, daß sie essen!




    





    Erklärung Editor: „Es kam ein Mann, der den Gott Baal-Schalischa oder anders geschrieben: Baal-Salisa, also einen heidnischen Gott, anbetet; und brachte dem Mann des lebendigen Gottes Erstlingsbrot.“




    Daraus erkennt der Leser, dass es sich hier um zwei verschiedene Götter handelt. Das hebräische Wort ‘Baal’ heißt übersetzt: ‘der Herr’ oder anders geschrieben ‘der HERR’. Das hebräische Wort ‘Schalischa’ oder nach anderen Bibel-Übersetzungen geschrieben: ‘Salisa’ heißt interessanterweise ‘Herr oder HERR der Dreiheit; ein dreifaltiger Gott’:




    





    Dies bedeutet nichts anderes, als die Lehre der Dreieinigkeit, der Dreifaltiger, der Trinität – ein Göttersystem auch ‘Triaden’ genannt. Es ist alles ein und dasselbe.




    





    Experiment:




    Wird das geschriebenen Wort ‘HERR’ oder anders geschrieben: ‘HErr’ oder ‘Herr’ (bezeichnend für den Vater) aus den meisten vorhandenen Bibeln herausgenommen und anstatt dessen das hebräische Wort ‘Baal’ eingesetzt, so kann der Leser erkennen, dass die vorhandenen Bibeln in Wirklichkeit dazu dienen, den Sonnengott ‘Baal’ anbeten, das ‘Sonnengott-Anbetungssystem des Baals’, hinter dem sich in Wirklichkeit kein anderer als ‘Luzifer’ sprich ‘Satan’ verbirgt.




    Wird das Ganze jetzt analysiert, so lautet das Ergebnis, die Synthese:




    “Die wahrhaftige Verehrung in den vorhandenen Bibeln mit dem Namen HERR (bezeichnend für den Vater) bekommt nicht der lebendige Gott JAHWEH, unser wahrhaftige Vater im Himmel, sondern sein Gegenspieler namens ‘Satan’.“




    Jeder Mensch denke über dieses Ergebnis mit einem klaren Verstand nach und ziehe seinen Entschluss, wen er in Zukunft anbeten will.




    





    Im Englischen wird für ‘Herr’ überwiegend ‘Lord’ übersetzt. Dazu schreibt die Bethel Edition Bible in ihren Worterklärungen:




    a) ‘lord’:




    - A common term for ‘master, ruler.’ Its use is equated with that of the Hebrew word ‘baal’ – a pagan, unacceptable word to True Worship and abhorred by YAHWEH.




    b) ‘LORD’:




    - in the KJV (King James Version), supposed translation of the Tetragrammaton, the four-letter Hebrew proper noun which is the revealed personal Name of the Heavenly Father, Yahweh, arrived at by transliteration of the Name from the Hebrew. Properly substitute Yahweh when reading.




    




    





    Gottheit als Titel für den Messias Jahschua:




    Der Titel 'Gottheit" oder 'Gott' für unseren HErrn Jahschua den Messias entspricht gegen den klaren Aussagen der Heiligen Schrift und ist daher nicht übereinstimmend mit der Heiligen Schrift.




    





    Bei der Überprüfung der Übersetzung von Dr. Martin Luther wurden die Wörter „Gottlose, gottlos, Gottlosigkeit” in vielen Versen gefunden. Jedoch muss im Nachhinein festgestellt werden, dass der Ausdruck: „Gesetzlose, gesetzlos und Gesetzlosigkeit” zutreffender ist; siehe auch Elberfelder Bibel von 1871.




    




    Begründung: Jeder Mensch in dieser Welt hat irgendeinen Gott, den Fußball-Gott, mehrere Götter, sich selbst stellt er an erste Position, Autos etc. All das, welches den ersten Rang des lebendigen Gottes hinweg nimmt. Auch aus eigener Überzeugung: „Es gibt keinen Gott.” Da das Gesetz schon bei der Schöpfung vorhanden war und erst am Sinai dem Volk Israel schriftlich, GESCHRIEBEN MIT DEM FINGER ELOHIMS (G-ttes), übergeben wurde, und der König Salomon sehr deutlich im Prediger Kapitel/Chapter 12, Verse 13 und 14 darlegt, dass die Gebote G-ttes/JAHWEH’s, sein Gesetz, von jedem Menschen zu halten sind, sind all die Menschen, die sich nicht an die Gebote halten, als GESETZLOSE zu bezeichnen.




    




    Wittdün auf Amrum, Dezember 2015




    





    Johannes Biermanski




    





    





    Anmerkung zu der Bibelübersetzung "Die Heilige Schrift" von Hermann Menge aus dem Jahr 1928, eine von den ganz frühen Ausgaben:




    




    Hermann Menge war ein Genie in der Übersetzung ins Deutsche. Seine Wortwahl hat einen tiefliegenden Eindruck der geschriebenen Verse hinterlassen, weil er so zutreffend und bedeutsam die Verse darlegte. Von anderer Seite (aufgrund zugebrachter Informationen) wurde von unbekannten Personen zu Hermann Menge gesagt, "dass er doch nicht so hart schreiben möchte, mehr milder und sanfter." Ebenfalls soll ihm ein gefälschter Urtext zugeschoben worden sein, der von der alten Luther Bibel in einigen Versen erheblich abweicht.




    




    Dennoch muss gefragt werden, warum so viele, teils massive Fehler, in der Menge-Bibel vorhanden sind (die teils auch in der Luther-Bibel vorhanden sind)? Hermann Menge hatte zum Teil selbst erkannt, dass es unterschiedliche Aussagen von alten Manuskripten (Übersetzungen) gibt, wobei er dann bei einigen Versen Hinweise auf andere Übersetzungen oder selbst Verse aus anderen Übersetzungen in die Fußnoten einsetzte.




    




    Wie wir aus seinem Vorwort erkennen können, waren verschiedene Persönlichkeiten als Berater und Helfer, die ihn bei seinem Werk begleiteten. Sie waren teils in Großkirchen (die die Gebote JAHWEH's aufgrund ihrer Autorität und Macht abgeändert hat) tätig, und andere, die vielleicht sogar desselben Sinnes waren. Hier ist ein Auszug der aufgeführten Namen aus dem Vorwort der Menge-Bibelübersetzung: 'N. Wiberg in Zürich, Missionsinspektor Nitsch in Neukirchen, Oberkonsistorialrat D. Nägelsbach in Breitenlohe, Professor Dr. Kinzel in Gelsenkirchen, Pfarrer Limpert in Kempten, Pfarrer Cohen in Kemmoden und Prediger Tischhauser in Buxtehude.




    




    Wir zitieren hier noch die beiden folgenden Blocksätze nach der Namensaufzählung:




    




    'Am verdienstlichsten aber ist gewesen, was Herr Stadtpfarrer Jehle in Degerloch in unermüdlicher und selbstloser Hingabe für meine Übersetzung wie von Anfang an, so besonders auch bei der Herstellung dieser Handbibel geleistet hat. Er hat für meine Arbeit gerade so gesorgt, als ob es sein eigenes Werk wäre.'




    




    'Die Freunde meines Bibelwerks werden es dankbar begrüßen, daß ich der vorliegenden Handbibel eine Übertragung der alttestamentlichen Apokryphen beigegeben habe. Sind diese auch nach Luthers Wort der Heiligen Schrift nicht gleichzuachten, ... sondern auch dazu beitragen wird, die Apokryphen den Bibellesern lieb zu machen.'




    





    

      - Die augenblickliche Frage darauf ist: "Was würde nur der ehemalige Jesuit Dr. Alberto Romero Rivera zu dieser letzten Aussage und Anleitung zum Bibellesen sagen??" -


    




    





    Besonders deutlich werden die beinhaltenden Fälschungen in der Hermann Menge-Bibel beim Vergleich mit der Luther-Bibel von 1545 und 1522 sowie der Erasmus-Bibel von 1516. Zum Teil sind es nur einzelne oder wenige Worte, die verändert oder weggelassen wurden. Aber dadurch eine Sinnverschiebung in den Text bzw. die Bedeutung des Verses wurde leicht in eine andere Richtung verändert.




    




    In dieser Bibel wurde die Aufhebung bekannter Fehler durchgeführt, um die Wahrheit und das Ursprüngliche - des göttlichen Wortes JAHWEH's - wieder mehr ins volle Licht für die Menschheit zu rücken.




    




    Dem Leser kann nur empfohlen werden, die Verse im Kontext der Bibel unter vorherigem Gebet selbst zu prüfen, ob es sich mit den klaren Aussagen der Heiligen Schrift so verhält, d. h. mit anderen Versen im Sinn übereinstimmt.




    




    





    




    Jahschua, der Sohn JAHWEH's sagt:




    




    





    »Suchet in der Schrift; denn ihr meint,




    ihr habt das ewige Leben darinnen;




    und sie ist es, die von mir zeugt.«




    





    Johannes 5,39




    





    ~ ~




    




    





    




    Anmerkung: Beim Lesen in der Heiligen Schrift finden wir sehr oft den Präsens von „sein“ (unregelmäßiges Verb) im Konjunktiv I:




    





    „Präsens“ im Konjunktiv I:




    Singular: ich sei, du seiest, du seist, er/sie/es sei




    Plural: wir seien, ihr seiet, sie/Sie seien




    





    Wird allerdings dabei dieser „Präsens“ im Konjunktiv I ausgetauscht gegen den „Präsens“ im Indikativ, bekämen die betreffenden Verse eine noch größere Aussagekraft!




    





    „Präsens“ im Indikativ:




    Singular: ich bin, du bist, er/sie/es ist




    Plural: wir sind, ihr seid, sie/Sie sind




    




    


  




  

     Die Bibel.




    Folgende Aussagen sind besonders zu überdenken:




    





    





     Ihr Ursprung, ihre Geschichte und ihre Stellung in der Welt.




    




    





    Die Bibel enthält den Beweis ihres göttlichen Ursprungs in sich selbst. Kein anderes Buch kann das Fragen des Geistes beantworten oder das Sehnen des Herzens befriedigen wie die Bibel. Sie ist jedem Zeitalter und jedem Lebensverhältnis angepaßt und ist voll jener Erkenntnis, die das Gemüt erleuchtet und die Seele heiligt. Die Bibel offenbart uns den lebendigen Gott. Wenn im Glauben angenommen, hat sie Macht, das Leben umzubilden. Beständig hat Gott über sie gewacht und sie der Welt erhalten.




    





    





     Wie, wann und warum geschrieben?




    




    





    Als nach der Sintflut die Menschen sich mehrten und Finsternis sich wieder auf die Welt herabsenkte, schrieben heilige Menschen, getrieben vom Geiste G-ttes [JAHWEH's]. So redete G-tt [JAHWEH] zu seinem Volk und durch dasselbe zu der Welt, damit die Erkenntnis G-ttes [JAHWEH's] und seines Willens nicht von der Erde verschwinden möchte.




    Dieses Werk ging Jahrhunderte lang vor sich, bis der Messias, der verheißene Same, erschien. Mit ihm und der von ihn und seinen Aposteln verkündigten Botschaft des Lichtes und des Heils schloß die Bibel, so daß das Wort G-ttes [JAHWEH's] dann vollständig war.




    

      



    




    

      



    




     Die Buchdruckerkunst und die Bibel.




    




    





    Da die Buchdruckerkunst jedoch noch unbekannt war, konnten Exemplare der Bibel nur auf dem langsamen, mühevollen und kostspieligen Wege des Abschreibens hergestellt werden. Dieses beschränkte notwendigerweise ihre Verbreitung, und, was noch schlimmer war, ihre erleuchtenden und rettenden Wahrheiten waren Jahrhunderte lang unter den Irrtümern, dem Aberglauben und dem Abfall des dunklen Mittelalters verborgen. Zu dieser Zeit wußte das gewöhnliche Volk wenig von ihrem Inhalt.




    Aber mit der Erfindung und mit dem Anbruch der Buchdruckerkunst ungefähr um die Mitte des 15. Jahrhunderts und mit dem Anbruch der großen Reformation in darauffolgenden Jahrhundert trat die Bibel in ein neues Zeitalter ein, was den Weg für die schließliche [endgültige] Verkündigung des Evangeliums in aller Welt bahnte.




    





    





     Die Bibel in den Sprachen des Volkes.




    




    





    Bis jetzt war die Bibel jedoch nur in den alten Sprachen gedruckt worden, die vom gewöhnlichen Volk wenig verstanden wurden [in Aramäisch, {in Griechisch} und in Latein]. Ohne das Wort Gottes in den Händen der Leute, wurde der unter ihnen gesäte Same leicht vernichtet. "O," sagten die Befürworter seiner reinen Lehren, "wenn die Leute das Wort Gottes nur in ihrer eigenen Sprache hätten, dann würde dies nicht der Fall sein! Aber ohne dasselbe wird es unmöglich sein, die Laien in der Wahrheit zu begünden [Aber Satan hasst die Bibel und alle Leser des gewöhnlichen Volkes: Die Bibel bringt Licht in Satans dunkler und betrügerischer Arbeitweise.]."




    "Und warum sollten sie dieselbe nicht in ihrer eigenen Sprache besitzen?" dachten sie. Moses schrieb in der Sprache des Volkes seiner Zeit; die Propheten redeten in der Sprache, die den Leuten bekannt war, an die sie sich richteten, und das Neue Testament war in der damals in der römischen Welt gesprochenen Sprache geschrieben. Die Übersetzung der Bibel ins Englische von John Wiklif im Jahre 1380 war das Hauptereignis am Anfang der Reformation. Es bereitete auch den Weg vor für die Wiederauflebung des Christentums in England und für die darauf folgende Verbreitung des Wortes Gottes über die ganze Welt.




    Eine solche Übersetzung zu jener Zeit anzufertigen, sagt Neander, erforderte einen kühnen Geist, den keine Gefahr zurückschrecken konnte. Wiklif wurde wegen seiner Arbeit von verschiedenen Seiten angegriffen, weil er, wie behauptet wurde, "unter dem Volk ein Buch einführte, das ausschließlich für den Gebrauch der Priester bestimmt war." In der allgemeinen Anklage wurde erklärt, " daß das Evangelium auf diese Weise dem Laientum und den Frauen, welche lesen konnten, zugänglicher gemacht wurde, als es vorher den gelehrtesten Geistlichen gewesen war, und daß auf diese Weise die Evangeliumsperle hinausgeworfen und von den Schweinen zertreten werde." Im Vorwort zu seiner Übersetzung ermahnte Wiklif alle Leute, die Heilige Schrift zu lesen.




    Ein erhabenes und freudiges Gefühl erfüllte das Herz des großen deutschen Reformators, als er als zwanzigjähriger Jüngling beim Besichtigen von Bänden in der Universitätsbibliothek zu Erfurt zum erstenmale in seinem Leben ein vollständiges Exemplar der Bibel in den Händen hielt. "O Gott," flüsterte er, "könnte ich nur ein Exemplar dieses Buches besitzen, so wollte ich um keinen anderen Schatz bitten!" Etwas später fand er in einem Kloster eine angekettete Bibel. Zu ihr hatte er beständig Zutritt.




    Aber alle diese Bibeln, hier wie auch in anderen Ländern, ausgenommen in England, waren in den alten Sprachen geschrieben und konnten nur von den Gebildeten gelesen werden. "Warum," dachte Luther, "soll das lebendige Wort nur auf die toten Sprachen beschränkt sein?" Wie Wiklif beschloß er deshalb, seinen Landsleuten die Bibel in ihrer eigenen Sprache zu geben. Dieses tat er; sein Neues Testament erschien im Jahre 1522 und die vollständige Bibel, sein Meisterwerk, im Jahre 1534.




    Von dem Gedanken ergriffen, daß das Volk die Heilige Schrift in seiner Muttersprache lesen sollte, gab William Tyndale im Jahre 1525 gleichermaßen den Engländern seine Übersetzung des Neuen Testaments und später Teile des Alten Testaments. Sein sehnlicher Wunsch, daß sie die Bibel kennen sollten, war in seiner Aussage ausgedrückt, daß wenn Gott sein Leben erhalten werde, er verursachen würde, daß der Knabe hinter dem Pfluge mehr von der Heiligen Schrift wissen würde wie die Geistlichen seiner Zeit [und auch mehr zu unserer Zeit: dem 21. Jahrhundert!].




    Die erste gedruckte vollständige englische Bibel war die von Miles Coverdale, die im Jahre 1535 zu Zürich, Schweiz, gedruckt wurde. Bald darauf erschienen Matthews and Taverners Bibel und die auf Anregung Thomas Cromwells, Carls von Essex, hergestellte sogenannte Große Bibel. So fing das Licht von neuem an, hervorzustrahlen, jedoch nicht ohne Widerstand.




    





    




    





    




     Bibelverbrennungen.




    




    





    Wie Jojakim, der König von Juda, und die Fürsten unter dem König Zedekia durch die Verbrennung der Schriften Jeremias und Gefangensetzung des Propheten in einem Kerker ihre Verachtung vor Gott ausdrückten (Jer. 36,20-33; 38,1-6), so suchten jetzt die Menschen die steigende Flut der Reform aufzuhalten, indem sie die Bibel und ihre Übersetzer verbrannten. Die Zerstörung von Exemplaren der Antwerpener Ausgabe von Tyndales Neuem Testament am St. Paulskreuz in London, worauf die Verbrennung einer zweiten Ausgabe im Jahre 1530 folgte. Ein wenig später fanden in großen Maßstabe Verbrennungen der Schriften und Übersetzungen Wiklifs, Tyndales, Basils, Barnes', Coverdales und andere statt.




    Im Jahre 1428 n. Chr., 43 Jahre nach dem Tod Wiklifs, wurden auf Befehl des Konzils zu Konstanz seine Gebeine ausgegraben und verbrannt. Am 6. Oktober 1536 wurde Tyndale auf Befehl Karls V. von Deutschland zu Vilvorde in der Nähe von Brüssel erdrosselt und auf dem Scheiterhaufen verbrannt. "Wenn Luther nicht widerrufen will," schrieb Heinrich VIII. von England, "so sollen er und seine Schriften den Flammen preisgegeben werden."




    Dies war unter der damals herrschenden geistlichen Tyrannei das Schicksal vieler, die für [den wahren] Gott und und sein [Heiliges] Wort auftraten.




    





    





     Das Wort nicht gebunden.




    




    





    Aber das Wort Gottes konnte nicht auf immer [ewig] gebunden werden. Bei dem Versuche, seine Verbreitung zu verhindern, entdeckten die Menschen bald, daß sie ein Werk unternommen hatten, das weit über ihre Kräfte hinausging.




    Die Bibel hatte in den Herzen des Volkes tiefe Wurzel gefaßt. Was die Könige und Prälaten zu unterdrücken und zu vernichten versucht hatten, das begannen Könige und Prälaten jetzt zu pflegen und zu fördern.




    H. P. Warren sagt in seinen Erzählungen aus der englischen Geschichte: "Auf Cromwells Rat ordnete Henry an, daß eine Übersetzung der Bibel ins Englische angefertigt und jede Kirche mit einem Exemplar versehen werde. Es waren vorher schon englische Übersetzungen vorhanden, aber dieselben waren im allgemeinen nicht in den Händen des Volkes und waren nur im geheimen und mit Furcht gelesen worden. ... Cromwell ernannte dann Cranmer und die Bischöfe, um die Bibel zu revidieren und sie ohne Anmerkungen oder Auslegungen herauszugeben, und im Jahre 1539 wurde in einer jeden Gemeinde ein Exemplar der englischen Bibel an ein Lesepult gekettet. Von jener Zeit an hat das Drucken und der ungehinderte Verkauf der Bibel nie aufgehört.




    Charles S. Coffin sagt in seinem Werke "Story of Liberty": "Das Volk lauschte dem Lesen des Wortes Gottes mit Bewunderung und Freude. Es fing an, zu denken, und wenn die Menschen zu denken anfangen, dann nehmen sie einen Schritt zur Freiheit. Sie sehen, daß die Bibel ihnen Rechte gibt, die ihnen bisher versagt worden waren - die Rechte, zu denken und sich Kenntnisse anzueignen. Schulen werden gegründet. Männer und Frauen, die bis dahin keinen Buchstaben des Alphabets gekannt haben, erlernen das Lesen; Kinder lehren ihre Eltern. Es ist der Anfang eines neuen Lebens, eine neue Ordnung der Dinge in der Gemeinschaft - der Anfang der Freiheit."




    





    





     Der Wert des Bibelstudiums.




    




    





    Die Bibel ist Gottes großes Lehrbuch für den Menschen. Es ist seine Leuchte für unsere Füße und sein Licht auf unserem Pfade in dieser sündigen Welt. Der Wert des Bibelstudiums kann deshalb nicht zu hoch geschätzt werden.




    Vom literarischen Standpunkte allein betrachtet, steht die Bibel obenan. Ihr glatter und reiner Stil, ihre schöne und eindrucksvolle Bildersprache, ihre interessanten Geschichten und gut erzählten Schilderungen, ihre tiefe Weisheit und ihre gründliche Logik, ihre ehrwürdige Sprache und ihre hohen Themen - alles macht sie allgemeinen Lesens und sorgfältigen Studiums wert.




    Als eine erzieherische Macht hat die Bibel nicht ihresgleichen. Nichts erweitert den Gesichtskreis, stärkt den Geist, erhebt die Gedanken und veredelt die menschliche Natur wie das Studium der erhabenen und gewaltigen Wahrheiten der göttlichen Offenbarung. Eine Erkenntnis ihrer Grundsätze ist die nötige Vorbereitung für jeden Beruf. In dem Maße, in welchem sie studiert und in welchem ihre Lehren angenommen werden, verleiht sie Charakterstärke, Edelmut, Erkenntnisschärfe und gesundes Urteilsvermögen. Von allen Büchern enthält keins solche lehrreiche Unterweisungen, solch reine Vorschriften oder solch große Verheißungen wie die Bibel.




    Nichts überzeugt derart von der göttlichen Eingebung der Bibel wie das Lesen der Bibel selbst, und besonders wahr ist dies von den Teilen, die als die Weissagung bekannt sind. Nach der Auferstehung des Messias, als alles andere fehlgeschlagen zu haben schien, die Jünger zu überzeugen, daß er von den Toten auferstanden sei, berief er sich auf das inspirierte Wort und "legte ihnen alle Schriften aus, die von ihm gesagt waren" (Luk. 24,25-27), und dann glaubten sie. Bei einer anderen Gelegenheit sagte er: "Hören sie Mose und die Propheten nicht, so werden sie auch nicht glauben, ob jemand von den Toten aufstünde." Luk. 16,31.




    Als ein Führer hat die Bibel keinen Nebenbuhler. Sie verleiht dem Gläubigen Frieden und eine feste Hoffnung für die Zukunft. Sie löst das große Problem des Lebens und des menschlichen Schicksals und regt zu einem Leben der Reinheit, Geduld und guter Taten an. Sie füllt das Herz mit Liebe zu G-tt [JAHWEH] und einem Wunsche, anderen Gutes zu tun, und bereitet den Menschen für ein nützliches Leben auf Erden und für einen Platz im Himmel vor. Sie lehrt den Wert der Seele, indem sie zeigt, welcher Preis bezahlt worden ist, um sie zu erlösen. Sie macht das einzige Gegenmittel für die Sünde bekannt und bietet uns das einzige vollkommene Sittengesetz dar, das je gegeben wurde. Sie redet von der Zukunft und von der Vorbereitung, die notwendig ist, um ihr zu begegnen. Sie gibt uns Mut, recht zu handeln und stützt die Seele in Not und Trübsal. Sie erhellt das dunkle Tal des Todes und weist auf ein nimmer endendes Leben hin. Sie führt zu G-tt [JAHWEH] und zum Messias, welche zu erkennen das ewige Leben ist. Kurz, sie ist das eine Buch, nach dem man zu leben und zu sterben hat.




    Wie dem König Israels geboten wurde, sich eine Abschrift vom Gesetz zu machen und "sein Leben lang" darin zu lesen, damit er JAHWEH fürchte, sein Wort halte und somit seine und seiner Kinder Tage verlängere (5. Mose 17,18-20), so sollten die Menschen heute die Bibel studieren und jene [Ehr-] Furcht aus ihr lernen, die der Weisheit Anfang ist, und jene Erkenntnis, welche zur Seligkeit [zur Rettung] führt. Als eine Hilfe und ein Ansporn dazu ist dieses Werk "Bibellesungen für den Familienkreis" zusammengestellt und veröffentlicht worden [Diese Bibel erhält einige Kapitel aus diesem Buch].




    




    





    




    aus: "Bibellesungen für den Familienkreis", Pacific Press Publishing Association, 1923 (auch 1916), Brookfield, Illinois




    




    





    Editor: ... hat den richtigen Namen unseren alleinigen, heiligen Gottes, des Vaters, JAHWEH und den Namen seines Sohnes, unseren HErrn Jahschua den Messias, in den Text eingesetzt.




    [...]




    





    





    »Gepriesen bist Du, O JAHWEH Zebaoth,




    für deine unwandelbare Liebe, Güte, Gnade und Barmherzigkeit, für alle, die Dich lieben und Deine Gebote halten, die für alle Menschen absolut verbindlich gelten und unveränderlich sind!




    Sie bleiben bestehen von Ewigkeit zu Ewigkeit!




    Denn Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden!«




    





    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    





    




    





    




    »Die Gnade unseres HErrn Jahschua dem Messias


    sei mit euch allen! AMEN.




    




    





    




    Dem aber, der euch stärken kann laut meines Evangeliums und der Predigt von Jahschua dem Messias, durch welche das Geheimnis offenbart ist, das von der Welt her verschwiegen gewesen ist, nun aber offenbart, auch kundgemacht durch die Schriften der Propheten nach Befehl des ewigen Elohims (G-ttes), den Gehorsam des Glaubens aufzurichten unter allen Nationen:




    




    Demselben Elohim (G-tt), 


    der allein weise ist,


    sei Ehre durch


    Jahschua den Messias in Ewigkeit!
 Amen. «




    





    




    Römer 16,24-27




    




    





    




    





    





    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

     Die Namen der Bücher in der Heiligen Schrift - The Names of the Books of the Old and New Testament




    [image: ]




    




    





    




    ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~




    




    


  




  

     DIE APOSTELGESCHICHTE - THE ACTS OF THE APOSTLES




    Kapitel/Chapter 1




    




    Des Messias Himmelfahrt.




    




    Ascension of the Messiah.




    




    Apg./Acts 1,1 Die erste Rede habe ich getan, lieber Theophilus, von alle dem, das Jahschua anfing, beides, zu tun und zu lehren,




    KJV + EL = The former treatise have I made, O Theophilus, of all that Yahshua began both to do and teach,




    Luk 1,3




    




    





    Apg./Acts 1,2 bis an den Tag, da er aufgenommen wurde, nachdem er den Aposteln, welche er hatte erwählt, durch den heiligen Geist Befehl getan hatte,




    MENGE = bis zu dem Tage, an dem er den Aposteln, die er sich erwählt hatte, kraft des heiligen Geistes seine (letzten) Aufträge erteilte und dann in den Himmel aufgenommen wurde.




    KJV + EL = Until the day in which he was taken up, after that he through the holy Spirit had given commandments to the apostles whom he had chosen:




    Matth 28,19.20




    




    





    Apg./Acts 1,3 welchen er sich nach seinem Leiden lebendig erzeigt hatte durch mancherlei Erweisungen, und ließ sich sehen unter ihnen vierzig Tage lang und redete mit ihnen vom Reich JAHWEH’s.




    KJV + EL = To whom also he showed himself alive after his passion by many proofs, being seen of them forty days, and speaking of the things pertaining to the kingdom of YAHWEH:




    




    





    Apg./Acts 1,4 Und als er sie versammelt hatte, befahl er ihnen, daß sie nicht von Jerusalem wichen, sondern warteten auf die Verheißung des Vaters, welche ihr habt gehört - sprach er - von mir;




    KJV + EL = And, being assembled together with them, commanded them that they should not depart from Jerusalem, but wait for the promise of the Father, which, said he, you have heard of me.




    Joh 15,26; Luk 24,49




    




    





    Apg./Acts 1,5 denn Johannes hat mit Wasser getauft, ihr aber sollt mit dem heiligen Geist getauft werden nicht lange nach diesen Tagen.




    KJV + EL = For John truly baptized with water; but you shall be baptized with the holy Spirit not many days from now.




    Matth 3,11




    




    





    Apg./Acts 1,6 Die aber, so zusammengekommen waren, fragten ihn und sprachen: HErr/Rabbi, wirst du auf diese Zeit das Reich Israel wieder aufrichten?




    KJV + EL = When they therefore were come together, they asked of him, saying, Rabbi, will you at this time restore again the kingdom to Israel?




    Luk 19,11; 24,21




    




    





    Apg./Acts 1,7 Er aber sprach zu ihnen: Es gebührt euch nicht, zu wissen Zeit oder Stunde, welche der Vater seiner Macht vorbehalten hat;




    KJV + EL = And he said to them, It is not for you to know the times or the seasons, which the Father has put in his own power.




    Matth 24,36




    




    





    Apg./Acts 1,8 sondern ihr werdet die Kraft des heiligen Geistes empfangen, welcher auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein zu Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.




    KJV + EL = But you shall receive power, when that the holy Spirit is come upon you: and you shall be witnesses to me both in Jerusalem, and in all Judea, and in Samaria, and to the uttermost part of the earth.




    Kap 8,11; Luk 24,48




    




    





    Apg./Acts 1,9 Und da er solches gesagt, wurde er aufgehoben zusehends, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg.




    KJV + EL = And when he had spoken these things, while they beheld, he was taken up; and a cloud received him out of their sight.




    Mark 16,19; Luk 24,51




    




    





    Apg./Acts 1,10 Und als sie ihm nachsahen, wie er gen Himmel fuhr, siehe, da standen bei ihnen zwei Männer in weißen Kleidern,




    KJV + EL = And while they looked steadfastly toward heaven as he went up, behold, two men stood by them in white apparel;




    Luk 24,4




    




    





    Apg./Acts 1,11 welche auch sagten: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr und seht gen Himmel? Dieser Jahschua, welcher von euch aufgenommen ist gen Himmel, wird kommen, wie ihr ihn gesehen habt gen Himmel fahren.




    KJV + EL = Which also said, You men of Galilee, why stand you gazing up into heaven? This same Jahschua, which is taken up from you into heaven, shall so come in like manner as you have seen him go into heaven.




    Luk 21,27




    




    





    Apg./Acts 1,12 Da wandten sie um gen Jerusalem von dem Berge, der da heißt Ölberg, welcher ist nahe bei Jerusalem und liegt einen Sabbatweg davon.




    KJV + EL = Then returned they to Jerusalem from the mount called Olivet, which is from Jerusalem a sabbath day‘s journey.




    Luk 24,50.52.53




    




    





    Apg./Acts 1,13 Und als sie hineinkamen, stiegen sie auf den Söller, da denn sich aufhielten Petrus und Jakobus, Johannes und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, des Alphäus Sohn, und Simon Zelotes und Judas, des Jakobus Sohn.




    KJV + EL = And when they were come in, they went up into an upper room, where abode both Peter, and James, and John, and Andrew, Philip, and Thomas, Bartholomew, and Matthew, James the son of Alphaeus, and Simon Zelotes, and Judas the brother of James.




    Luk 6,13-16




    




    





    Apg./Acts 1,14 Diese alle waren stets beieinander einmütig mit Beten und Flehen samt den Weibern und Miriam, der Mutter Jahschuas, und seinen Brüdern.




    KJV + EL = These all continued with one accord in prayer and supplication, with the women, and Miriam the mother of Yahshua, and with his brethren.




    Joh 7,3




    




    





    




    Wahl des Matthias.




    




    Choice of Matthias.




    




    Apg./Acts 1,15 Und in den Tagen trat auf Petrus unter die Jünger und sprach (es war aber eine Schar zuhauf bei hundertundzwanzig Namen):




    KJV + EL = And in those days Peter stood up in the midst of the disciples, and said, (the number of names together were about an hundred and twenty,)




    Joh 21,15-19




    




    





    Apg./Acts 1,16 Ihr Männer und Brüder, es mußte die Schrift erfüllet werden, welche zuvor gesagt hat der heilige Geist durch den Mund Davids von Judas, der ein Führer war derer, die Jahschua fingen;




    KJV + EL = Men and brethren, this scripture must needs have been fulfilled, which the holy Spirit by the mouth of David spoke before concerning Judas, which was guide to them that took Yahshua.




    Ps 41,10




    




    





    Apg./Acts 1,17 denn er war zu uns gezählt und hatte dies Amt mit uns überkommen.




    KJV + EL = For he was numbered with us, and had obtained part of this ministry.




    




    





    Apg./Acts 1,18 Dieser hat erworben den Acker um den ungerechten Lohn und ist abgestürzt und mitten entzweigeborsten, und all sein Eingeweide ausgeschüttet.




    KJV + EL = Now this man purchased a field with the reward of iniquity; and falling headlong, he burst asunder in the midst, and all his bowels gushed out.




    Matth 27,3-10




    




    





    Apg./Acts 1,19 Und es ist kund geworden allen, die zu Jerusalem wohnen, also daß dieser Acker genannt wird auf ihrer Sprache: Hakeldama (das ist: ein Blutacker).




    KJV + EL = And it was known unto all the dwellers at Jerusalem; insomuch as that field is called in their proper tongue, Akeldama, that is to say, The field of blood.




    




    





    Apg./Acts 1,20 Denn es steht geschrieben im Psalmbuch (Ps. 69,26; Ps. 109,8): »Seine Behausung müsse wüst werden, und sei niemand, der darinnen wohne", und: "Sein Aufseheramt/Amt empfange ein anderer.«




    KJV + EL = For it is written in the book of Psalms, Let his habitation be desolate, and let no man dwell therein: and his overseership/office let another take.




    




    





    Apg./Acts 1,21 So muß nun einer unter diesen Männern, die bei uns gewesen sind die ganze Zeit über, welche der HErr/Heiland Jahschua unter uns ist aus und ein gegangen,




    KJV + EL = Therefore of these men which have companied with us all the time that the Master/Sovereign Yahshua went in and out among us,




    Joh 15,27




    




    





    Apg./Acts 1,22 von der Taufe des Johannes an bis auf den Tag, da er von uns genommen ist, ein Zeuge seiner Auferstehung mit uns werden.




    KJV + EL = Beginning from the baptism of John, to that same day that he was taken up from us, must one be ordained to be a witness with us of his resurrection.




    




    





    Apg./Acts 1,23 Und sie stellten zwei, Joseph, genannt Barsabas, mit dem Zunahmen Just, und Matthias,




    KJV + EL = And they appointed two, Joseph called Barsabbas, who was surnamed Justus, and Matthias.




    




    





    Apg./Acts 1,24 beteten und sprachen: Herrscher/Herr, aller Herzen Kündiger, zeige an, welchen du erwählt hast unter diesen zweien,




    KJV + EL + WEBSTER = And they prayed, and said, You, Sovereign, who know the hearts of all men, show which of these two you have chosen,




    Kap 6,6




    




    





    Apg./Acts 1,25 daß einer empfange diesen Dienst und Apostelamt, davon Judas abgewichen ist, daß er hinginge an seinen Ort.




    KJV + EL = That he may take part of this ministry and apostleship, from which Judas by transgression fell, that he might go to his own place.




    




    





    Apg./Acts 1,26 Und sie warfen das Los über sie, und das Los fiel auf Matthias; und er wurde zugeordnet zu den elf Aposteln.




    KJV + EL = And they gave forth their lots; and the lot fell upon Matthias; and he was numbered with the eleven apostles.




    Spr 16,33




    




    





    




    Kapitel/Chapter 2




    




    Das Pfingstwunder.




    




    The miracle of Pentecost.




    




    Apg./Acts 2,1 Und als der Tag der Pfingsten* erfüllt war, waren sie alle einmütig beieinander.




    KJV + EL = And when the day of Pentecost was fully come, they were all with one accord in one place.




    




    * Anmerkung: der Tag des Pfingstfestes = jüdische Wochenfest.




    * note: the day of the feast of Pentecost = the Jewish weekly feast.




    3. Mose/Leviticus 23,15-21.




    




    





    Apg./Acts 2,2 Und es geschah schnell ein Brausen vom Himmel wie eines gewaltigen Windes und erfüllte das ganze Haus, da sie saßen.




    KJV + EL = And suddenly there came a sound from heaven as of a rushing mighty wind, and it filled all the house where they were sitting.




    




    





    Apg./Acts 2,3 Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt, wie von Feuer; und er setzte sich auf einen jeglichen unter ihnen;




    MENGE = Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich in Flämmchen zerteilten und von denen sich eine auf jeden einzelnen von ihnen niederließ;




    KJV + EL = And there appeared to them separated cloven (separated/distinct) tongues like as of fire, and it sat upon each of them.




    Matth 3,11




    




    





    Apg./Acts 2,4 LUTHER 1545 + ELBERFELDER 1871 = und sie wurden alle voll des heiligen Geistes und fingen an, zu predigen in anderen Sprachen, nach dem der Geist ihnen gab auszusprechen.




    MENGE = Und sie wurden alle mit heiligen Geist erfüllt und begannen in anderen (= fremden) Sprachen zu reden, je nachdem der Geist ihnen eingab sich vernehmen zu lassen.




    KJV + EL + ELBERFELDER 1871 = And they were all filled with the holy Spirit, and began to speak with other languages, as the Spirit gave them utterance.




    Kap 4,31; 10,44-46




    




    





    Apg./Acts 2,5 Es waren aber Juden zu Jerusalem wohnend, die waren (gottes)fürchtige/fromme Männer aus allerlei Volk, das unter dem Himmel ist.




    KJV + EL = And there were dwelling at Jerusalem Jews, devout men, out of every nation under heaven.




    Kap 13,26




    




    





    Apg./Acts 2,6 Da nun diese Stimme geschah, kam die Menge zusammen und wurden bestürzt; denn es hörte ein jeglicher, daß sie mit seiner Sprache redeten.




    KJV + EL = Now when this was noised abroad, the multitude came together, and were confounded, because that every man heard them speak in his own language.




    




    





    Apg./Acts 2,7 Sie entsetzten sich aber alle, verwunderten sich und sprachen untereinander: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, aus Galiläa?




    KJV + EL = And they were all amazed and marveled, saying one to another, Behold, are not all these which speak Galileans?




    




    





    Apg./Acts 2,8 Wie hören wir denn ein jeglicher seine Sprache, darin wir geboren sind?




    KJV + EL + WEBSTER = And how hear we every man in our own language, wherein we were born?




    




    





    Apg./Acts 2,9 Parther und Meder und Elamiter, und die wir wohnen in Mesopotamien und in Judäa und Kappadozien, Pontus und Asien,




    KJV + EL = Parthians, and Medes, and Elamites, and the dwellers in Mesopotamia, and in Judea, and Cappadocia, in Pontus, and Asia,




    




    





    Apg./Acts 2,10 Phrygien und Pamphylien, Ägypten und an den Enden von Lybien bei Kyrene und Ausländer von Rom,




    KJV + EL = Phrygia, and Pamphylia, in Egypt, and in the parts of Libya about Cyrene, and strangers of Rome, Jews and proselytes,




    




    





    Apg./Acts 2,11 LUTHER 1545 + ELBERFELDER 1871 = Juden und Judengenossen, Kreter und Araber: wir hören sie in unseren Sprachen die großen Taten Elohims (G-ttes) reden.




    KJV + EL + ELBERFELDER 1871 = Cretans and Arabians, we do hear them speak in our languages the wonderful works of Elohim (G-d).




    




    





    Apg./Acts 2,12 Sie entsetzten sich aber alle und wurden irre und sprachen einer zu dem anderen: Was will das werden?




    KJV + EL = And they were all amazed, and were in doubt, saying one to another, What means this?




    




    





    Apg./Acts 2,13 Die anderen aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll süßen Weins.




    KJV + EL = Others mocking said, These men are full of new wine.




    




    





    




    Pfingstpredigt des Petrus.




    




    Sermon on Pentecost of Peter.




    




    Apg./Acts 2,14 Da trat Petrus auf mit den Elfen, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe Männer, und alle, die ihr zu Jerusalem wohnt, das sei euch kundgetan, und lasset meine Worte zu euren Ohren eingehen!




    KJV + EL = But Peter, standing up with the eleven, lifted up his voice, and said to them, You men of Judea, and all you that dwell at Jerusalem, be this known to you, and give ear to my words!




    




    





    Apg./Acts 2,15 Denn diese sind nicht trunken, wie ihr meint (wähnet), da (sintemal) es die dritte Stunde am Tage ist;




    KJV + EL = For these are not drunken, as you suppose, seeing it is but the third hour of the day.




    




    





    Apg./Acts 2,16 sondern das ist es, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5):




    KJV + EL = But this is that which was spoken by the prophet Joel;




    




    





    Apg./Acts 2,17 »Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht JAHWEH: Ich will ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch, und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Ältesten sollen Träume haben.




    KJV + EL = And it shall come to pass in the last days, says YAHWEH, I will pour out of my Spirit upon all flesh: and your sons and your daughters shall prophesy; and your young men shall see visions, and your old men shall dream dreams:




    




    





    Apg./Acts 2,18 Und auf meine Knechte und auf meine Mägde will ich in denselben Tagen von meinem Geist ausgießen, und sie sollen weissagen.




    KJV + EL = And on my servants and on my handmaidens I will pour out in those days of my Spirit; and they shall prophesy.




    




    





    Apg./Acts 2,19 Und ich will Wunder tun oben im Himmel und Zeichen unten auf Erden: Blut und Feuer und Rauchdampf;




    KJV + EL = And I will show wonders in heaven above, and signs in the earth beneath; blood, and fire, and vapor of smoke:




    




    





    Apg./Acts 2,20 die Sonne soll sich verkehren in Finsternis und der Mond in Blut, ehe denn der große und herrliche (offenbarliche) Tag JAHWEH’s kommt.




    KJV + EL = The sun shall be turned into darkness, and the moon into blood, before that great and notable day of YAHWEH come:




    




    





    Apg./Acts 2,21 Und es soll geschehen:
 Wer den Namen JAHWEH's anrufen wird, (der) soll gerettet/selig werden!«




    KJV + EL = And it shall come to pass, that
 Whoever shall call on the name of YAHWEH shall be saved!




    




    





    Apg./Acts 2,22 Ihr Männer von Israel, hört diese Worte: Jahschua von Nazareth, den Mann, von Elohim (G-tt) unter euch mit Taten und Wundern und Zeichen erwiesen, welche Elohim (G-tt) durch ihn tat unter euch, wie denn auch ihr selbst wißt,




    KJV + EL = You men of Israel, hear these words: Yahshua of Nazareth, a man approved of Elohim (G-d) among you by miracles and wonders and signs, which Elohim (G-d) did by him in the midst of you, as you yourselves also know:




    




    





    Apg./Acts 2,23 denselben, nachdem er aus bedachtem Rat und Vorsehung Elohims (G-ttes) übergeben war, habt ihr genommen durch die Hände der Gesetzlosen (Ungerechten) und ihn angeheftet und erwürgt/getötet.




    KJV + EL = Him, being delivered by the determinate counsel and foreknowledge of Elohim (G-d), you have be taken, and by wicked hands have impaled and kill:




    Kap 4,28




    




    





    Apg./Acts 2,24 Den hat JAHWEH auferweckt, und aufgelöst die Schmerzen des Todes, wie es denn unmöglich war, daß er sollte von ihm gehalten werden.




    KJV + EL = Whom YAHWEH has raised up, having loosed the pains of death: because it was not possible that he should be held of it.




    




    





    Apg./Acts 2,25 Denn David spricht von ihm (Ps. 16,8-11): »Ich habe JAHWEH allezeit vorgesetzt vor Augen/vor mein Angesicht; denn er ist an meiner Rechten, auf daß ich nicht wanken/bewegt werde.




    KJV + EL = For David speaks concerning him, I foresaw YAHWEH always before my face; for he is on my right hand, that I should not be moved:




    




    





    Apg./Acts 2,26 Darum ist mein Herz fröhlich, und meine Zunge freut sich; denn auch mein Fleisch wird ruhen in der Hoffnung.




    KJV + EL = Therefore did my heart rejoice, and my tongue was glad; moreover my flesh shall rest in hope:




    




    





    Apg./Acts 2,27 Denn du wirst meine Seele nicht dem Tode lassen, auch nicht zugeben, daß dein Heiliger die Verwesung sehe.




    KJV + EL = Because you will not leave my soul in hades, neither will you suffer your Holy One to see corruption.




    




    





    Apg./Acts 2,28 Du hast mir kundgetan die Wege des Lebens; du wirst mich erfüllen mit Freuden vor deinem Angesicht.“




    KJV + EL = You have made known to me the ways of life; you shall make me full of joy with your countenance.




    




    





    Apg./Acts 2,29 Ihr Männer, liebe Brüder, lasset mich frei reden zu euch von dem Erzvater David. Er ist gestorben und begraben, und sein Grab ist bei uns bis auf diesen Tag.




    KJV + EL = Men and brethren, let me freely speak to you of the patriarch David, that he is both dead and buried, and his sepulcher is with us to this day.




    1. Kön 2,10




    




    





    Apg./Acts 2,30 LUTHER 1545 + KJV = Als er nun ein Prophet war und wußte, daß ihm JAHWEH verheißen hatte mit einem Eid, daß die Frucht seiner Lenden sollte auf seinem Thron sitzen, nachdem der Messias erweckt werde, damit er auf seinem Throne sitze (Ps. 132,11),




    MENGE = Weil er nun ein Prophet war und wußte, daß JAHWEH ihm mit einem Eid zugeschworen hatte, es solle einer von seinen leiblichen Nachkommen auf seinem Thron sitzen (Ps. 89,4.5).




    KJV + EL = Therefore being a prophet, and knowing that YAHWEH had sworn with an oath to him, that of the fruit of his loins, according to the flesh, he would raise up the Messiah to sit on his throne;




    Ps 89,4.5; 2. Sam 7,12.13




    




    





    Apg./Acts 2,31 hat er es zuvor gesehen und geredet von der Auferstehung des Messias, daß seine Seele nicht dem Tode gelassen ist und sein Fleisch die Verwesung nicht gesehen hat.




    KJV + EL = He seeing this before spoke of the resurrection of the Messiah, that his soul was not left in hades, neither his flesh did see corruption.




    




    





    Apg./Acts 2,32 Diesen Jahschua hat JAHWEH auferweckt; dessen sind wir alle Zeugen.




    KJV + EL = This Yahshua has YAHWEH raised up, of which we all are witnesses.




    




    





    Apg./Acts 2,33 Nun er durch die Rechte (Hand)(G-ttes) JAHWEH's erhöht ist und empfangen hat die Verheißung des heiligen Geistes vom Vater, hat er ausgegossen dies, das ihr seht und hört.




    MENGE = “Nachdem er nun durch die Hand G-ttes//JAHWEH's erhöht worden ist und den verheißenen heiligen Geist von seinem Vater empfangen hat, hat er jetzt diesen Geist, wie ihr selbst seht und hört, hier ausgegossen.




    KJV + EL = Therefore being by the right hand of YAHWEH exalted, and having received of the Father the promise of the holy Spirit, he has poured forth this, which you now see and hear.




    Joh 15,26




    




    





    Apg./Acts 2,34 Denn David ist nicht gen Himmel gefahren. Er spricht aber (Ps. 110,1): JAHWEH hat gesagt zu meinem HErrn/Heiland (= Jahschua): Setze dich zu meiner Rechten,




    KJV + EL = For David is not ascended into the heavens. but he says himself; YAHWEH said to my Master/Sovereign, Sit you on my right hand,




    




    





    Apg./Acts 2,35 bis daß ich deine Feinde lege zum Schemel deiner Füße.




    KJV + WESLEY 1755 = Until I make your enemies your footstool.




    




    





    Apg./Acts 2,36 So wisse nun das ganze Haus Israel gewiß, daß JAHWEH diesen Jahschua, den ihr angeheftet (gekreuzigt) habt, zu einem HErrn und Messias gemacht hat.




    KJV + EL = Therefore let all the house of Israel know assuredly, that YAHWEH has made this Yahshua, whom you have impaled, both Master (king) and Messiah.




    Kap 5,31




    




    





    




    Die erste Gemeinde.




    




    The first assembly.




    




    Apg./Acts 2,37 Da sie aber das hörten, ging es ihnen durchs Herz, und fragten Petrus und die anderen Apostel: Ihr Männer, was sollen wir tun?




    KJV + EL = Now when they heard this, they were pricked in their heart, and said to Peter and to the rest of the apostles, Men and brethren, what shall we do?




    Kap 16,30; Luk 3,10




    




    





    Apg./Acts 2,38 Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße, und lasse sich ein jeglicher taufen auf den Namen Jahschua den Messias zur Vergebung der Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des heiligen Geistes.




    KJV + EL = Then Peter said to them, Repent, and be baptized every one of you in the name of Yahshua the Messiah for the remission of sins; and you shall receive the gift of the holy Spirit.




    Kap 3,17-19; Luk 24,47




    




    





    Apg./Acts 2,39 Denn euer und eurer Kinder ist diese Verheißung und aller, die ferne sind, welche JAHWEH, unser Elohim (G-tt), berufen/herzurufen wird.




    KJV + EL = For the promise is to you, and to your children, and to all that are afar off, even as many as YAHWEH our Elohim (G-d) shall call.




    Joel 3,5




    




    





    Apg./Acts 2,40 Auch mit vielen anderen Worten bezeugte und ermahnte er: Laßt euch erretten aus diesem verkehrten Geschlecht!




    ALBRECHT = Auch sonst noch griff er ihnen in seiner Rede mannigfach ins Herz, und er ermahnte sie: “Macht euch los von diesem verkehrten Geschlecht!”




    KJV + EL = And with many other words he testify, and exhort, saying, Save yourselves from this corrupt (perverse) generation!




    Matth 17,17; Phil 2,15




    




    





    Apg./Acts 2,41 Die nun sein Wort gern annahmen, ließen sich taufen; und wurden hinzugetan an dem Tage bei dreitausend Seelen.




    ALBRECHT = Alle nun, die sein Wort gläubig aufnahmen, empfingen die Taufe...




    KJV + EL = Then they that gladly received his word were baptized: and the same day there were added to them about three thousand souls.




    




    





    Apg./Acts 2,42 Sie blieben aber beständig in der Apostel Lehre und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet.




    KJV + EL = And they continued steadfastly in the apostles‘ teaching and fellowship, and in breaking of bread, and in prayers.




    Kap 20,7




    




    





    Apg./Acts 2,43 Es kam auch alle Seelen Furcht an, und geschahen viel Wunder und Zeichen durch die Apostel.




    KJV + EL = And fear came upon every soul: and many wonders and signs were done by the apostles.




    




    





    Apg./Acts 2,44 Alle aber, die gläubig waren geworden, waren beieinander und hielten alle Dinge gemein.




    KJV + EL = And all that believed were together, and had all things common;




    Kap 4,32-35




    




    





    Apg./Acts 2,45 Ihre Güter und Habe verkauften sie und teilten sie aus unter alle, nach dem jedermann not war.




    KJV + EL = And sold their possessions and goods, and parted them to all men, as every man had need.




    




    





    Apg./Acts 2,46 Und sie waren täglich und stets beieinander einmütig im Tempel und brachen das Brot hin und her in Häusern,




    KJV + EL = And they, continuing daily with one accord in the temple, and breaking bread from house to house, did eat their meat/food with gladness and singleness of heart,




    




    





    Apg./Acts 2,47 nahmen die Speise und lobten JAHWEH mit Freuden und einfältigem Herzen und hatten Gnade beim ganzen Volk. JAHWEH (oder der HErr Jahschua??) aber tat hinzu täglich, die da selig wurden, zu der Gemeinde.




    KJV + EL = Praising YAHWEH, and having favor with all the people. And YAHWEH added to them daily such as should be saved.




    Kap 4,4; 5,14; 6,7; 11,21; 14,1




    




    





    




    Kapitel/Chapter 3




    




    Die Heilung des Gelähmten.




    




    Healing of a paralysed man.




    




    Apg./Acts 3,1 Petrus aber und Johannes gingen miteinander hinauf in den Tempel um die neunte Stunde, da man pflegt zu beten.




    KJV + EL = Now Peter and John went up together into the temple at the hour of prayer, being the ninth hour.




    




    





    Apg./Acts 3,2 Und es war ein Mann, lahm von Mutterleibe, der ließ sich tragen; und sie setzten ihn täglich vor des Tempels Tür, die da heißt „die schöne“, daß er bettelte das Almosen von denen, die in den Tempel gingen.




    KJV + EL = And a certain man lame from his mother‘s womb was carried, whom they laid daily at the gate of the temple which is called Beautiful, to ask alms of them that entered into the temple;




    




    





    Apg./Acts 3,3 Da er nun sah Petrus und Johannes, daß sie wollten zum Tempel hineingehen, bat er um ein Almosen.




    KJV + EL = Who seeing Peter and John about to go into the temple asked an alms.




    




    





    Apg./Acts 3,4 Petrus aber sah ihn an mit Johannes und sprach: Sieh uns an!




    KJV + EL = And Peter, fastening his eyes upon him with John, said, Look on us.




    




    





    Apg./Acts 3,5 Und er sah sie an, wartete, daß er etwas von ihnen empfinge.




    KJV + EL = And he gave heed to them, expecting to receive something of them.




    




    





    Apg./Acts 3,6 Petrus aber sprach: Gold und Silber habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jahschua den Messias von Nazareth stehe auf und wandle!




    KJV + EL = Then Peter said, Silver and gold have I none; but such as I have give I you: In the name of Yahshua the Messiah of Nazareth rise up and walk.




    




    





    Apg./Acts 3,7 Und griff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf. Alsobald standen seine Schenkel und Knöchel fest;




    KJV + EL = And he took him by the right hand, and lifted him up: and immediately his feet and ankle-bones received strength.




    




    





    Apg./Acts 3,8 sprang auf, konnte gehen und stehen und ging mit ihnen in den Tempel, wandelte und sprang und lobte JAHWEH.




    KJV + EL = And he leaping up stood, and walked, and entered with them into the temple, walking, and leaping, and praising YAHWEH.




    




    





    Apg./Acts 3,9 Und es sah ihn alles Volk wandeln und JAHWEH loben.




    KJV + EL = And all the people saw him walking and praising YAHWEH:




    




    





    Apg./Acts 3,10 Sie kannten ihn auch, daß er es war, der um Almosen gesessen hatte vor der schönen Tür des Tempels; und sie wurden voll Verwunderung und Erstaunen (Entsetzens) über das, was ihm widerfahren war.




    KJV + EL = And they knew that it was he which sat for alms at the Beautiful gate of the temple: and they were filled with wonder and amazement at that which had happened to him.




    




    





    Apg./Acts 3,11 Als aber dieser Lahme, der nun gesund war, sich zu Petrus und Johannes hielt, lief alles Volk zu ihnen in die Halle, die da heißt Salomos, und wunderten sich (sprachlos vor erstaunen).




    KJV + EL = And as the lame man which was healed held Peter and John, all the people ran together to them in the porch that is called Solomon‘s, greatly wondering.




    Kap 5,12; Joh 10,23




    




    





    Apg./Acts 3,12 Als Petrus das sah, antwortete er dem Volk: Ihr Männer von Israel, was wundert ihr euch darüber, oder was seht ihr auf uns, als hätten wir diesen wandeln (gehend) gemacht durch unsere eigene Kraft oder Verdienst?




    KJV + EL = And when Peter saw it, he answered to the people, You men of Israel, why marvel you at this? or why look you so earnestly on us, as though by our own power or holiness we had made this man to walk?




    




    





    Apg./Acts 3,13 Der Elohim (G-tt) Abrahams und Isaaks und Jakobs, der Elohim (G-tt) unserer Väter, hat sein Kind Jahschua verherrlicht (verklärt), welchen ihr überantwortet und verleugnet habt vor Pilatus, da der urteilte, ihn loszulassen.




    KJV + EL + LUTHER 1522 = The Elohim (G-d) of Abraham, and of Isaac, and of Jacob, the Elohim (G-d) of our fathers, has glorified his child Yahshua; whom you delivered up, and denied him in the presence of Pilate, when he was determined to let him go.




    




    





    Apg./Acts 3,14 Ihr aber verleugnetet den Heiligen und Gerechten und batet, daß man euch den Mörder schenkte;




    KJV + EL = But you denied the Holy and the Just, and desired a murderer to be granted to you,




    Matth 27,20.21




    




    





    Apg./Acts 3,15 aber den Fürsten des Lebens habt ihr getötet. Den hat JAHWEH auferweckt von den Toten; dessen sind wir Zeugen.




    KJV + EL = And killed the Prince of life; whom YAHWEH has raised from the dead; of which we are witnesses.




    




    





    Apg./Acts 3,16 MENGE = Und auf Grund des Glaubens an seinen Namen hat sein Name diesem Mann hier, den ihr seht und kennt, jetzt Kraft geschenkt; und der durch Jahschua gewirkte Glaube hat ihm vor euer aller Augen diese seine gesunden Glieder gegeben.




    KJV + EL = And his name through faith in his name has made this man strong, whom you see and know: yes, the faith which is by him has given him this perfect soundness in the presence of you all.




    Hermann MENGE = And because of the faith in his name, this man whom you see and know, was given strength; and the faith that was put in Yahshua has given him his healthy limbs before your very eyes.




    




    





    Apg./Acts 3,17 Nun, liebe Brüder, ich weiß, daß ihr es durch Unwissenheit getan habt wie auch eure Obersten.




    KJV + EL = And now, brethren, I know that through ignorance you did it, as did also your rulers.




    Luk 23,34




    




    





    Apg./Acts 3,18 JAHWEH aber, was er durch den Mund aller seiner Propheten zuvor verkündigt hat, wie der Messias leiden sollte, hat es also erfüllt.




    KJV + EL = But those things, which YAHWEH before had showed by the mouth of all his prophets, that the Messiah should suffer, he has so fulfilled.




    Luk 24,44




    




    





    Apg./Acts 3,19 So tut nun Buße und bekehrt euch, daß eure Sünden vertilgt werden;




    KJV + EL = Repent therefore, and be converted, that your sins may be blotted out, when the times of refreshing shall come from the presence of YAHWEH;




    Kap 2,38




    




    





    




    Apg./Acts 3,20 auf daß da komme die Zeit der Erquickung von dem Angesichte JAHWEH’s, wenn er senden wird den, der euch jetzt zuvor gepredigt wird, Jahschua der Messias,




    




    KJV + EL = And he shall send Yahshua the Messiah, which before was preached to you:




    




    





    




    Apg./Acts 3,21 welcher muß den Himmel einnehmen bis auf die Zeit, da herwiedergebracht (bis zu den Zeiten der Wiederherstellung) werde alles, was JAHWEH geredet hat durch den Mund aller seiner heiligen Propheten von der Welt an.




    




    KJV + EL = Whom the heaven must receive until the times of restitution of all things, which YAHWEH has spoken by the mouth of all his holy prophets since the world began.




    




    





    




    Apg./Acts 3,22 Denn Moses hat gesagt zu den Vätern (5. Mo. 18,15.19): »Einen Propheten wird euch JAHWEH, unser (euer) Elohim (G-tt), erwecken aus unseren Brüdern gleichwie mich, den sollt ihr in allem hören, das (was) er zu euch sagen wird.




    




    KJV + EL = For Moses truly said to the fathers, A prophet shall YAHWEH your Elohim (G-d) raise up to you of your brethren, like to me; him shall you hear in all things whatever he shall say to you.
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